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Der neue Landarzt von nebenan
Steffen Wagner freut sich auf viele neue Gesichter

Allgemeinmediziner Steffen Wagner, mit seinen Sprechstundenschwestern Carina Frühling (l.) und Diana Dunker, eröffnete in Dümmer seine Landarztpraxis. Foto: Gräber



2 Stralendorfer Amtsblatt  •  Ausgabe 2/23. Februar 2022

Aus den Gemeinden

Nächste Ausgabe: 30. 3. 2022
Redaktionsschluss: 21. 3. 2022
Anzeigenschluss: 21. 3. 2022

Amtliche Bekanntmachungen4-5

Ratgeber
Online-Betrügern nicht ins Netz gehen

14

Neue Häuser und alte Bäume
Vorhaben für Rogahn in 2022

13

6 Der neue Landarzt von nebenan
Steffen Wagner in Dümmer

Im Blickpunkt

Impressum
Das Bekanntmachungsblatt des Amtes Stralendorf und des
Zweckverbandes Wasserversorgung und Abwasserbeseiti-
gung Grevesmühlen, erscheint 1x monatlich.
Herausgeber: Amt Stralendorf, Dorfstr. 30, 

19073 Stralendorf
E-Mail: amt@amt-stralendorf.de

Verantwortlich für den Inhalt: 
Leitender Verwaltungsbeamter des Amtes Stralendorf 
Redaktion: Martin Reiners, Amt Stralendorf 
Telefon: 03869/760029
Verlag: Wirtschaftsverlag Detlev Lüth

Friedrich-Engels-Straße 2c, 19061 Schwerin
Telefon: 0385/48 56 30 
Telefax: 0385/48 56 324 
E-Mail: delego.lueth@t-online.de

Anzeigen: Reinhard Eschrich
Telefon: 0385 / 48 56 325
E-Mail: delego.eschrich@t-online.de

Vertrieb: Logistik-Service-Gesellschaft M-V mbH
Gutenbergstraße 1, 19061 Schwerin 

Die Verteilung erfolgt kostenlos in alle erreichbaren Haushalte des
Amtes Stralendorf. 
Das Amtliche Bekanntmachungsblatt des Amtes Stralendorf ist ein-
zeln und im Abbonnement beziehbar. Bezug im Abonnement
gegen Berechnung des Portos beim Herausgeber.

Druck: ODR GmbH, Ostsee Druck Rostock
Koppelweg 2, 18107 Rostock

Verbreitungsgebiet: Amt Stralendorf
Auflage: 5.450 Exemplare 

Es gilt die Preisliste Nr. 4 vom 1. Januar 2022.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos übernehmen
wir keine Haftung. Der Autor erklärt mit der Einsendung, dass
eingereichte Materialien frei sind von Rechten Dritter. Wir bitten
vor der Erarbeitung umfangreicher Texte um Rücksprache mit der
Redaktion. Namentliche gekennzeichnete Beiträge geben nicht
in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder. Der Herausge-
ber behält sich das Recht auf Kürzung von Textbeiträge in
Absprache mit dem Autor vor.
Bei Ausfall infolge höherer Gewalt, Verbot oder bei Störung beim
Druck bzw. beim Vertrieb besteht kein Erfüllungs- und Entschä-
digungsanspruch. Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.

Redaktion:
Amt Stralendorf
Martin Reiners
Tel. 0 38 69/76 00 29
Fax: 0 38 69/76 00 60
reiners@amt-stralendorf.de

Anzeigenberatung:
Verlag Detlev Lüth
Reinhard Eschrich
Tel. 03 85/48 56 325, 
Mobil: 01 71/7 40 65 35
delego.eschrich@t-online.de

Das kooperative Bürgerbüro des Amtes Stralendorf
bleibt nach vorheriger Terminvereinbarung 

per Telefon für unsere Bürgerinnen 
und Bürger geöffnet.

Kontakt für Termine: Tel. 03869 – 76 00 76  

5 Verbrennen von pflanzlichen Abfällen
Landkreis Ludwigslust-Parchim Informiert

Impftermine
Das mobile Impfteam des Landkreises ist auch
im März mit einer zweiten Impftour 
im Amtsbereich unterwegs: 

Stralendorf, Amtsscheune, Di, 8. 3. 2022, 15-18 Uhr
Wittenförden, Feuerwehrhaus, Di, 15. 3. 2022, 16-19 Uhr
Pampow, Gemeindehaus, Di, 22. 3. 2022, 16-19 Uhr

Pampow. Mit der urkundlichen
Ersterwähnung von Pampow am
13. 2. 1265 feiert nicht nur Pampow
seinen Geburtstag. Auch unser Orts-
chronist Herr Wienke feierte an die-
sem Tag seinen 90. Geburtstag, zu
dem ich ihm im Namen aller Pam-
power recht herzlich gratuliert habe. 
Über Jahrzehnte engagiert sich Herr
Wienke ehrenamtlich für unsere
Gemeinde. So hat er in mühevoller
Kleinarbeit die Geschichte von Pam-
pow und die Geschichten um Pam-
pow für uns zusammengetragen,
befragte Zeitzeugen und recherchier-
te über mehrere Jahre in Archiven. So
entstand daraus eine Ortschronik in
drei Bänden mit 16 Kapiteln, begin-
nend von der Ersterwähnung unseres
Dorfes im Jahr 1265 bis zur Entwick-
lung über das Jahr 2000 hinaus. 
Diese Ortschronik ist im Jahr 2008
erstmalig erschienen und kann bei
Interesse an der Geschichte und den
Geschichten von und um Pampow
gern im Gemeindezentrum erworben
werden.  Es sind noch einige Exem-
plare vorhanden.
Als studierter Dipl. Designer ist die
Malerei eine weitere Leidenschaft von
Herrn Wienke. Mit ruhiger Hand und
Pinselstrich fertigte Herr Wienke für
unser Gemeindezentrum vor zwei
Jahren zahlreiche Bilder in zeitgenös-
sischer Kunst an, die Sie sich bei
einem nächsten Besuch in unserem

Gemeindezentrum gerne anschauen
können.
Mit nunmehr 90 Jahren ist Herr
Wienke immer noch aktiv und enga-
giert sich aktuell im Seniorenbeirat.
Hier ist es ihm ein Anliegen, den
Pampowern die niederdeutsche Spra-
che wieder näher zu bringen.  
Solch engagierte Bürger wie Herrn
Wienke kann sich eine jede Gemeinde
nur wünschen. Im Namen der
Gemeinde möchte ich mich recht
herzlich für sein ehrenamtliches
Engagement bedanken und hoffe,
dass er es bei bester Gesundheit noch
über viele Jahre fortsetzen kann. 

Text: Frank Gombert

757 Jahre Pampow 
und ein runder Geburtstag?

Termine Zukunftswerkstatt Schossin
Alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Schossin/Mühlenbeck
sind herzlich zu folgenden Veranstaltungen der 
Zukunftswerkstatt Kommune eingeladen:

25. 3. 2022, 19 bis 21 Uhr Auftaktveranstaltung 
sowie am
26. 3. 2022, 10 bis 14 Uhr Arbeitsgruppen-Treffen

Beide Veranstaltungen finden 
im Gemeindehaus Schossin, Feldstraße 1 statt.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Jubilar Hermann Wienke bei der Arbeit an
der Pampower Chronik im Jahre 2004.

Foto: Archiv Stralendorfer Amtsblatt
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Kita-Leerzug statt Kinderlachen
Nachwuchs musste ins Gemeindehaus umziehen

Wittenförden. Beim Betreten des aus
den 1980er Jahren stammenden Kita-
gebäudes in der Alten Dorfstraße fällt
einem sofort der mangelhafte Bauzu-
stand auf. Die Luft zirkuliert nicht,
steht förmlich, und in die Flure dringt
wenig Licht von außen. Man spürt
eine relativ hohe Luftfeuchtigkeit im
Gebäude. Zudem ist es unangenehm
still für einen sonst eher lebhaften
Kindergarten, wo fröhliches Lachen
und Gesang den Alltag prägen.
Grund für die gegenwärtige Stille ist,
dass ein Großteil der Kinder bereits
2020 und nochmals im Herbst 2021
in das örtliche Gemeindehaus am
anderen Ende des Dorfes umziehen
musste.
Die Ursache allen Übels ist ein Rohr-
bruch im Abwassersystem des Alt-
baus, der eine großflächige Verunrei-
nigung des Erdreiches unter Teilen
des Gebäudebodens verursachte. Da
diese Verunreinigungen zum Teil mit
Kolibakterien versetzt sind, war es
notwendig die betroffenen Teile des
Gebäudes zu sperren und die Kinder
in einer logistisch aufwendigen und
vor allem für die Gemeindekasse sehr
teuren Umzugsaktion anderswo
unterzubringen.
Für die jetzige spontane Notlösung
im Gemeindehaus musste die
Gemeinde erstmal tief ins Gemeinde-
säckel greifen, um das Gebäude „kita-
tauglich“ zu machen.
Etliche Handwerker gaben sich
sprichwörtlich die Klinke in die Hand.
Da waren der Sanitärbereich auf Kin-
dergröße anzupassen, Klemmschutz
an Türen und Steckdosen und vieles
mehr zu installieren. „Die Sicherheit
der Kinder steht immer an oberster
Stelle für uns“, betont Bürgermeister
Matthias Eberhardt gegenüber dem
Amtsblatt. 100.000 Euro sind dafür
aufgebracht worden.
Jedoch wisse auch er nicht, woher
man noch das Geld nehmen soll, um
das alte Kitagebäude abzureißen und
ein neues Haus für den Nachwuchs zu
bauen, der den aktuellen gesetzlichen
Vorschriften im Kitabereich ent-

spricht.
Demnächst werden nun auch die
restlichen Kinder vom Altbau aufge-
teilt. 23 Vorschulkinder erhalten eine
Betreuung im örtlichen Hortanbau
der Grundschule und maximal 45
Kinder im Gemeindehaus. 30 Krip-
penkinder verbleiben im moderneren
Anbau in der Alten Dorfstraße, der
bereits 2006 geschaffen wurde. Der
Kita-Träger, die Diakonie Neues Ufer
Rampe, informiert die betreffenden
Eltern stetig über die Entwicklung
und versucht Gemeinde und Eltern
kooperativ zur Seite zu stehen.
„Das alles sind wirklich nur Über-
gangslösungen, denn wir schränken
schon jetzt das dörfliche Leben total
ein. Es können keine öffentlichen Ver-
anstaltungen, keine Saalvermietun-
gen und auch nur sehr eingeschränkt
die gemeindlichen Sitzungen und
Tagungen stattfinden. Letztere haben
wir ins Feuerwehrhaus verlegen müs-
sen“, so Eberhardt weiter.
„Es muss jetzt endlich eine Lösung
her!“, meint auch der Vize-Bürger-
meister Detlef Wessels im Gespräch.
Ging man seitens der Gemeindever-
tretung anfangs noch von einer
Sanierung des Altbaus aus, so ist die-
ser Traum seit Bekanntwerden der
Sanierungskosten längst ausge-
träumt.
„Das ist total unwirtschaftlich, da
bleibt uns wirklich nur, etwas Neues
zu bauen. Wenn wir das komplett aus
eigener Tasche zahlen sollen, legen
wir das Gemeindeleben lahm und
verschulden uns auf Jahrzehnte!“,
blickt Bürgermeister Eberhardt sor-
genvoll in die Zukunft.
Das alte Kitagebäude birgt auch wei-
tere Altlasten in sich, wie ein Asbest-
dach und eine Kamelit-Dämmung
aus DDR-Zeiten. All dies wird zusätz-
lich die Abriss- und Entsorgungskos-
ten gleich zu Baubeginn in die Höhe
treiben. Rund 3 Millionen Euro wür-
den Abriss und Neubau kosten, die
nur mit Fördermitteln gemeinsam zu
stemmen sind. Ein entsprechender
Antrag wurde mit Hilfe der Amtsver-

waltung Stralendorf beim Landkreis
Ludwigslust-Parchim gestellt. Nach
Aussage des Landkreises kann nach
derzeitigem Stand in 2022 keine För-
derung erfolgen.
Bürgermeister Eberhardt hofft auf
Mittelfreigaben im Herbst 2022 oder
auf Mittelzusagen 2023 und sieht
schwierige Entscheidungen der
Gemeindevertretung voraus, wie es
mit dem Kindergarten weitergehen
soll. 
Wittenförden als kinderfreundliche
Gemeinde, die Begrüßungsgeld und
Schultütengeld in jedem Jahr an
Eltern/Kinder zahlt, mehrere gut
besuchte Spielplätze im Dorf unter-
hält, soll nun ohne intakten Kinder-
garten dastehen?
„Das wollen wir wahrhaftig nicht,
denn meine Gemeindevertretung und
ich sehen die Kita als Aufgabe unserer
Gemeinde“, versichert das Gemeinde-
oberhaupt und sieht ansonsten nur
eine drastische Reduzierung der
Betreuungsplätze in der Kita als der-
zeitige Lösung.
Bleibt nur zu hoffen, dass alle Betei-
ligten einen Weg finden, um auch in

den nächsten Jahren die Kinder des
Dorfes in einem Kindergartengebäu-
de voller Leben und Kinderlachen
wieder zu vereinen.

Text: Reiners / Eberhardt
Foto: privat

Blicken sorgenvoll in die Zukunft: Bürgermeister Matthias Eberhardt (l.) und sein Stell-
vertreter Detlef Wessels vor dem nicht mehr nutzbaren Kita-Gebäude in Wittenförden.
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Verbrennen von pflanzlichen Abfällen im Landkreis Ludwigslust-Parchim

Bürgerinformation

Die Pflanzenabfalllandesverordnung
– PflanzAbfLVO M-V – regelt die Ent-
sorgung pflanzlicher Abfälle außer-
halb von Abfallentsorgungsanlagen.
Vorrangig sind pflanzliche Abfälle
durch ein Kompostieren mit ansch-
ließender Kompostverwertung, ein
Einbringen in den Boden oder ein ein-
faches Liegenlassen auf dem Grund-
stück, auf dem diese angefallen sind,
zu entsorgen. 
Seit Beginn dieses Jahres bietet die
Abfallwirtschafts Ludwigslust-Par-
chim AöR, als öffentlich-rechtlicher
Entsorgungsträger, die gebührenpf-
lichtige Entsorgung von Bio,- Garten-
und Grünabfällen auf den Wertstoff-
höfen und über die Biotonne flächen-
deckend für den gesamten Landkreis
Ludwigslust-Parchim an. Die aktuel-
len Öffnungszeiten und Annahmebe-
dingungen finden Sie auf folgender
Internetseite: alp-lup.de/Abfallent-
sorgung/Wertstoffhöfe-und-
Annahmestellen/

Weiterhin besteht natürlich die Mög-
lichkeit, Bioabfälle auch auf den eige-
nen Grundstücken ordnungsgemäß
zu kompostieren. 
Lediglich dann, wenn die vorange-
hend genannten Entsorgungswege
nicht möglich oder nicht zumutbar
sind, erlaubt die Landesverordnung
ausnahmsweise ein Verbrennen von
Pflanzenabfällen auf privat genutz-
ten Grundstücken. 
Was ist möglich und zumutbar, wenn
eine Entsorgung auf dem eigenen
Grundstück nicht möglich ist und die
Mengen der angefallenen pflanzli-
chen Abfälle dieses zulassen?
- Pflanzliche Abfälle zu zerkleinern
und auf dem eigenen Grundstück
bis zur Entsorgung zwischenzula-
gern. 

- Baum-, Hecken- und Pflanzen-
schnitt, vorzugsweise zerkleinert
über die Biotonne zu entsorgen. 

- Pflanzliche Abfälle zu den bekann-
ten Wertstoffhöfen oder Annahme-
stellen bringen. 

Bei Vorliegen der Ausnahmegründe
auf nicht gewerblich genutzten Gar-
tengrundstücken (z.B. zu weite Ent-
fernungen zum Wertstoffhof oder
zur Annahmestelle, zu große Mengen
für eine Verwertung auf dem eigenen
Grundstück bzw. Abfuhr über die Bio-
tonne) ist das Verbrennen pflanzli-
cher Abfälle lediglich vom 1. bis 31.
März und vom 1. bis 31. Oktober und
nur werktags während zwei Stunden
täglich in der Zeit von 8 bis 18 Uhr
zulässig. 
Sollte ein Verbrennen aus den
genannten Gründen unbedingt not-
wendig sein, sind nachfolgende
Grundsätze einzuhalten: 
• Es dürfen nur trockene pflanzliche
Abfälle verbrannt werden (es darf
keine starke Rauchentwicklung
entstehen, daher darf nicht unmit-
telbar nach dem frischen Schnitt
verbrannt werden / Vermeiden von
Rauchschwaden, die zu einer Belä-
stigung der Nachbarschaft führen
können). 

• Die pflanzlichen Abfälle sind am
Verbrennungstag umzulagern oder
erstmalig aufzuschichten, um Tiere
zu schützen, die dort Unterschlupf
gesucht haben. 

• Beim Verbrennen ist zudem ein
Mindestabstand von 300 Metern zu
Krankenhäusern, Kurkliniken,
Alten- und Pflegeheimen sowie
während der jeweiligen Öffnungs-
zeiten zu Kindertagesstätten, Groß-
tagespflegestellen, Schulen, Schul-
horten und vergleichbaren Einrich-
tungen zu wahren. 

• Kein Verbrennen von Fremdstoffen,
wie z.B. Sperrmüll, Bauholz oder
anderen Abfällen. 

• Es sind die Brandschutzbestimmun-
gen einzuhalten sowie andere Vor-
schriften (Nachbarschaftsrecht,
Naturschutzrecht, private Nut-
zungsrechte und das örtliche Sat-
zungsrecht – in einigen Orten ist
das Verbrennen grundsätzlich
durch die Ortssatzung verboten).

Komplett Bad-Sanierung
alles aus einer Hand

Bauelemente
Verkauf und Montage

Baumontage aller Art
Montage-Service
Trockenbau

Funk 0172 3130637
E-Mail: renefacklam@aol.com

BÜRO: Tel. 03865 291850
Fax 03865 291851

Buchholzer Weg 22 · 19075 Holthusen
RENÉ FACKLAM
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Titelthema

Der neue Landarzt von nebenan 
Steffen Wagner freut sich auf viele neue Gesichter

Dümmer. Wo sich einst im Dorf ein
Dönerspieß drehte, da wird jetzt alles
steril gehalten. Es werden der Puls
kontrolliert und Blut abgenommen,
so manche Spritze verabreicht, Termi-
ne abgestimmt und alles im Dienste
der Gesundheit für die künftigen
Patienten getan. Das medizinische
Dienstleistungsspektrum des neuen
Landarztes in Dümmer, in der Haupt-
straße 48 ist sehr vielseitig.
Seit Monatsbeginn hat er, der Allge-
meinmediziner Steffen Wagner aus
Lützow, die Pforten zu seiner neuen
Hausarztpraxis geöffnet und freut
sich mit seinem Schwesternteam auf
neue Patienten. „Ich freue mich auf
viele neue Gesichter“, verrät der
40jährige Familienvater gegenüber
dem Amtsblatt.
Seine früheste Kindheit verbrachte
Steffen Wagner im mecklenburgi-
schen Badow und besuchte dann bis
zur 6. Klasse die Schule in Lützow.
Sein Abitur machte er im Jahr 2000
am Gymnasium in Gadebusch.

Skalpell statt Schraubenschlüssel
Schon als kleiner Junge hörte man
ihn immer wieder sagen: „Wenn ich
groß bin werde ich Chirurg!“. 
Daran erinnern sich vor allem die
Älteren in seiner Familie noch gut,
auch wenn er das mit der Chirurgie
nicht in Angriff nahm. Stattdessen
erlernte er nach dem Abitur den Beruf
des Rettungsassistenten. Im Alter von
24 Jahren entschied er sich dann für
ein Medizinstudium. 
Zuvor führte ihn sein Lebensweg für
kurze Zeit in die Branche des Maschi-
nenbaus, wo er jedoch nicht seine
Berufung fand. Getreu dem Motto:
„Skalpell statt Schraubenschlüssel“
studierte er in Hamburg Medizin und
denkt noch gern an diese Zeit zurück.
„Ich denke oft und gern an die Lern-
gruppen mit meinen Studienkollegen
zurück – Grüße an Herrn Lehmann!“,
so der Medicus im Gespräch. 
Mit seiner Praxiseröffnung in Düm-
mer schließt Steffen Wagner eine
Lücke in der stark unterversorgten
Region des Stralendorfer Amtsberei-
ches.
Dr. Martin Lemke, der ebenfalls in
Dümmer beheimatet ist und in Lüt-
zow seit vielen Jahren praktiziert,
brachte den Stein ins Rollen. Gemein-
sam wollten die beiden Mediziner in
Dümmer eine neue Landarztpraxis
eröffnen. „Wir haben uns dann doch
entschieden, dass jeder sein Ding für
sich macht und ich habe mich hier bei
ihm eingemietet“, erläutert Steffen
Wagner den Ursprung seiner Nieder-
lassung in Dümmers Ortskern. Von
der Idee bis zur Realisierung unter-
stützte Dr. Lemke seinen jungen Kol-
legen und steht ihm auch weiterhin
im Praxisalltag mit Rat und Tat zur
Seite.
Bürgermeisterin Anke Gräber fügt
dazu an: „Ich bin sehr froh, dass wir
wieder einen Arzt im Dorf haben. Das
ist sehr wichtig für unsere Infrastruk-
tur im ländlichen Raum. Vor allem für
die älteren Bewohner, die nicht mit
dem Auto bis nach Schwerin fahren
können.“
Freuen würde man sich nun über wei-
tere Ansiedlungen dieser Art, viel-
leicht eines Zahnarztes.

„Verletzte Kinder lassen einen
nicht kalt!“

Seit nunmehr 10 Jahren hat sich
Steffen Wagner dem Patientenwohl
mit Stethoskop und umfangreichem
Fachwissen verschrieben und jede
Menge praktische Erfahrungen als
Arzt gesammelt. Seit fast 6 Jahren
fährt er zudem regelmäßig als Not-
arzt auf dem Rettungswagen mit –
viele nachhaltige Eindrücke begleiten
seinen Arbeitsalltag.

„Nach so langer Zeit als Notarzt im
Dienst, gibt es kaum noch Überra-
schungen denkt man, aber Angst hat
wohl jeder Mediziner, wenn man mit
Kindernotfällen konfrontiert wird.
Dann kann es schon mal hektisch
werden“, so Steffen Wagner aus sei-
nem Erleben.
„Wenn ein Einsatz gut abgelaufen ist
und es dem Patienten gut geht, ist es
für alle Beteiligten Belohnung
genug“, betont Wagner im Gespräch
und fügt an: „Schwere Einsätze wer-
den meist nachbesprochen. Ich per-
sönlich bespreche das Erlebte mit
meinen Angehörigen, ohne dabei
sensible Daten preiszugeben – auch
nur wenn mich ein Vorfall nachhaltig
beschäftigt“.

Wenn de Dokter kümmt
Auch Hausbesuche will der neue
Landarzt von Dümmer anbieten,
solang diese das Patientenaufkom-
men in der Praxis zulässt.
Für Steffen Wagner gehört es
zwangsläufig zum Berufsbild eines
Landarztes einen Teil der Patienten
mittels Hausbesuch zu versorgen.
Viele seiner Berufskollegen sind ein-
fach am Ende ihrer zeitlichen Kapa-
zitäten und können Hausbesuche
nicht mehr anbieten – leider wird dies
oft mit Unverständnis von vielen Mit-
menschen aufgenommen. Umso
mehr freut sich das 3-köpfige Praxis-
team in Dümmer derzeit noch Haus-
besuchspatienten aufnehmen zu
können.
Oft ärgerlich und zugleich sehr unü-
bersichtlich findet Landarzt Wagner
das Abrechnungssystem mit den

Krankenkassen. „Das ist oft für eine
Praxis auch im digitalen Zeitalter
recht kompliziert und verwirrend“, so
Steffen Wagner aus seinen Erfahrun-
gen.
Auf meine Frage wie lang ein Patient
wohl in seiner Praxis künftig verwei-
len wird, antwortet mir der Medizi-
ner: „Von 10 Minuten bis zu einer
Stunde wird wohl realistisch sein – je
nach Patientenaufkommen und
möglichen dringenden Notfällen“.
Grundsätzlich ist Steffen Wagner ein
Optimist und nennt sich selbst auch
gern einen Spaßvogel. 
„Natürlich wenn es ernst wird, schal-
te ich sofort um“, betont Landarzt
Wagner im Gespräch, der seine weni-
ge Freizeit gern mit seinen Kindern
verbringt und hieraus neue Kraft für
den Arbeitsalltag schöpft.
Wichtig ist es ihm zu sagen, dass es
sein Ziel ist, eine solide hausärztliche
Versorgung der ländlichen Bevölke-
rung zu gewährleisten und die Abläu-
fe in der Arztpraxis stets zu optimie-
ren.
Telefonisch erreichen Sie Schwester
Carina und Schwester Diana zu den
Sprechzeiten unter 03869 - 76 70 791

Die Gemeindevertretung Dümmer
freut sich über den neuen Landarzt
mitten im Dorf und sagt: „Herzlich
Willkommen Herr Doktor!“.

Text: Reiners
Fotos: Gräber
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ÖLB Wittenförden GmbH
Landwirtschaftlicher Familienbetrieb in Wittenförden
sucht einen zuverlässigen

Mitarbeiter für den Ackerbau und Biogas

sowie einen

landwirtschaftlichen Auszubildenden
Es erwarten Sie verantwortungsvolle Aufgaben 
bei guter Bezahlung.

ÖLB Wittenförden GmbH
Dorfstr. 24, 19073 Dümmer
Tel. 0175 261 70 70 • E-Mail: antonia.riecken@gmail.com

Der Profi an Ihrer Seite! Brandsanierung Abbruch Entkernung
Asbest- und Schadstoffbeseitigung

KOMM ZU UNS!
Wir stellen ein:

Bauhelfer
(gern Quereinsteiger aus 
anderen Berufszweigen)

Bei uns gibt es:

• Festeinstellung • Nette Kollegen 
• Weihnachtsgeld • Weiterbildung

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu:

HCH Umwelt GmbH, Otto-Weltzien-Str. 20, 19061 Schwerin
oder per E-Mail an: info@hch-umwelt.de

0385 67 67 96 0                                       www.hch-umwelt.de

PFLEGEHEIM
„Haus am Dümmer See“

Stellenangebot
Wir suchen ab sofort eine 

Küchenkraft (m/w)
in Teilzeit

für unser Pflegeheim in Dümmer.

Ihre Aufagben: Zubereiten von warmen und kalten Mahlzeiten in
unserer hauseigenen Küche.  

Wir bieten: Einen sicheren Arbeitsplatz, einen unbefristeten
Arbeitsvertrag, Vergütung nach Tarif, Schicht-
zuschläge, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, 30 Tage
Urlaub.

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Rufen Sie uns an, wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen.

Pflegeheim „Haus am Dümmer See“, Annett Greskamp
Welziner Straße 1, 19073 Dümmer, Tel.: 03869-78 00 11

E-Mail: pflegeheim-duemmer@web.de

Mit-
arbeiter

dringend
gesucht!
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Naturnah

Dieser auffällige Vogel hat eine Größe
von 25 bis 29 cm Mit seinem langen
Schnabel und den orangefarbenen
Scheitelfedern mit den schwarzen
Punkten, die er bei Erregung aufrich-
tet, ist er ein echter Hingucker. 
Er kommt nur in bestimmten, wärme-
ren Regionen in Deutschland vor, wie
etwa in Baden-Württemberg am
Kaiserstuhl. Dort findet man ihn auf
Streuobstwiesen, in Gärten, sowie in
Weinbergen. 
Da er ein Zugvogel ist, verbringt der
Wiedehopf den Winter in Afrika und
Südasien, auf dem Rückflug macht er
manchmal in Gärten Rast. 
Der Langstreckenflieger benutzt zum
Brüten Spechthöhlen, Nischen, Mau-
erspalten, Steinhaufen und auch
Nistkästen. Er kommt mit wenig Nist-
material aus, und manchmal formt er
nur eine Mulde in die die Eier abge-
legt werden. 
Dieser hübsche Vogel jagt auf der
Erde. Sein Speiseplan umfasst Käfer,
Grillen, Heuschrecken und Schmet-
terlingsraupen, gelegentlich aber
auch Spinnen, Regenwürmer und

Eidechsen. Anfang Mai legt er in der
Regel fünf bis acht ovale hell blau-
graue bis grünlich graue Eier. Die
Bebrütung dauert 15 Tage und nach
etwa 30 Tagen verlässt die Brut das

Nest. Einige Tage wird sie danach
noch mit Futter versorgt. Bis Anfang
Juli kann noch eine zweite Brut erfol-
gen. 

Bei Gefahr scheiden Weibchen und
Jungvögel ein übel riechendes Sekret
aus ihrer Bürzeldüse aus, um Feinde
am Nest zu verschrecken.
Der gefährdete Wiedehopf braucht
unseren Schutz. Kühle Witterung und
vor allem die  Intensivierung der
Landwirtschaft, der hohe Pestizidein-
satz und der Verlust extensiv genutz-
ter Wiesen und Weiden, die in Acker-
land umgewandelt werden, zählen zu
den wesentlichen Gefährdungsfakto-
ren. Der Einsatz von Düngemitteln
und Pestiziden sollte in Brutgebieten
des selten gewordenen Vogels deut-
lich eingeschränkt werden, um ein
ausreichendes Nahrungsangebot
sicherzustellen. Streuobstbestände
und Feldgehölze sollten langfristig
erhalten bleiben. Auch Nisthilfen
werden an geeigneten Orten ange-
nommen und haben bereits lokale
Vorkommen positiv beeinflusst.
Erfreulich ist, dass der Wiedehopf
nach 50 Jahren wieder als Brutvogel
im Kreis Esslingen gesichtet wurde.

Text: dabu / nabu

Foto: NABU/CEWE/Paul Gläser

Vogel des Jahres 2022 ist der Wiedehopf
Exotisch anmutender Hingucker ist stark gefährdet

PFLEGEHEIM
„Haus am Dümmer See“

Im sehr schönen Landschaftsschutzgebiet Dümmer 
finden Sie unser hotelähnlich und mit liebevoll 

familiärem Charakter geführtes Haus.

Wir verfügen über 71 Pflegeplätze in 49 Einzelzimmern und 
11 Doppelzimmern, teilweise mit Balkon oder Terrasse 

und eigenem Du-Bad, WC, 1,5 ha Garten bzw. Parkanlagen 
mit Blick auf den Dümmer See. 

Welziner Straße 1 • 19073 Dümmer • Frau Greskamp
Telefon: 0 38 69/78 00 11 • pflegeheim-duemmer@web.de

Die Erweiterung im geschützten Bereich, speziell für demenziell erkrankte
Menschen, umfasst 25 Einzelzimmer und 4 Doppelzimmer mit 33 Pflege-
plätzen und einen angrenzenden großzügigen Aufenthalts- und Parkbereich.

 www.gunter-mueller.de

Tel. 03861 50 16 70
Mobil 0172 43 35 566

Preuscher Str. 9a • 19086 Plate

Heiko Krause
Malerfachbetrieb

Gartenweg 5
19075 Pampow
Tel./Fax: 0 38 65/84 42 82
Mobil 01 72/3 9154 04
Maler-HK@web.de
www.maler-heiko-krause.de

Malerarbeiten aller Art
Fußbodenbeläge
Fassadengestaltung
Verkauf von Farben
Wasser u. Brandschäden
Versicherungsschäden
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Regional

WEMAG ist „Top-Arbeitgeber im Mittelstand 2022“
Jobportal Yourfirm.de zeichnet erfolgreiche Unternehmen aus

Schwerin. Der Energieversorger
WEMAG wurde von Yourfirm.de, der
führenden Online-Jobbörse für den
Mittelstand im deutschsprachigen
Raum, als „Top-Arbeitgeber im Mit-
telstand 2022“ ausgezeichnet. Die
Auszeichnung soll die Vorteile mittel-
ständischer Arbeitgeber für Jobsu-
chende aufzeigen und Orientierung
auf der Suche nach interessanten
Arbeitgebern im Mittelstand geben.
Das Besondere an dieser Auszeich-
nung: Die Vergabe basiert nicht auf
Umfragen, die oft eine niedrige Teil-
nahmequote haben und deshalb nur
eine eingeschränkte Aussagekraft
besitzen. Stattdessen wird das
Zugriffs- und Leseverhalten bei der
Nutzung von Yourfirm.de mit mehr

als 60.000 Stellenanzeigen innerhalb
eines Jahres ausgewertet.
Bewertungskriterien sind
• die Zahl der Besuche, die ein Unter-
nehmen im Schnitt pro Stellenan-
zeige und Firmenprofil erreicht;

• der Prozentsatz der User, die die
Inhalte tatsächlich durchlesen, also
entsprechend lange auf der Seite
verweilen;

• sowie der Anteil der Lesenden, die
eine bewerbungsnahe Aktion vor-
nehmen, indem sie z. B. auf „Jetzt
bewerben“ oder den Website-Link
des Unternehmens klicken.

Auf der Basis dieser drei Kriterien
wird für jeden Arbeitgeber ein
„Beliebtheitsindex“ ermittelt. Die
1.000 am besten bewerteten Firmen
erhalten das Siegel „Top-Arbeitgeber
im Mittelstand“.
„Das Jahr 2021 war von vielen Her-
ausforderungen geprägt. Wir haben
sie gut gemeistert, sind weiter
gewachsen. Gerade in schwierigen
Zeiten macht das auch gute Arbeitge-
ber aus. Mit Blick auf die Herausfor-
derungen, vor denen die Energie-
branche in der Zukunft steht, ist uns
eine strategische Fachkräftesiche-
rung besonders wichtig. Wir brau-
chen Experten, bilden sie auch im
Unternehmen aus und ermöglichen
ihnen ein eigenverantwortliches und
flexibles Arbeiten. Herausragende Lei-
stungen erkennen wir an“, sagt Mich-
ael Enigk, Personalleiter der WEMAG,
der sich über die Auszeichnung freut.

Text: PM WEMAG

Michael Enigk, Personalleiter der WEMAG.

RainerThormählen
Dachdecker GmbH & Co KG

Ihr Dachdeckermeister seit 1995

Ihre Spezialisten im Bereich 
Dachdeckerei und Fassaden

Rainer Thormählen Dachdecker GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 50 • 19075 Holthusen 
Tel.: 038 65 / 84 41 10• info@rth-dach.de • http://rth-dach.de

• Dachdecker
• Dachklempner
• Fassaden

• Belichtung
• Dämmung
• Holzarbeiten

• Reparaturservice
& Notdienst

• Kranservice

• Flachdach

• Abdichtung

• Gerüstbau

Energie für Mecklenburg

KOPSICKER
0385   64 64 60
mail@mec-ko.de
www.mec-ko.de

Heizöl I Diesel

 

Kfz-Meisterbetrieb AgpAgp -Tankstelle
direkt an der B 106

für messerscharfe Werkzeuge

1a FAHRRADWERKSTATT
Beratung • Service • Verkauf und Verleih

Schweriner Str. 1 • 19077 Lübesse
Tel.: 03868/588 • www.agp-luebesse.de

„Die beste Adresse

in Lübesse“„Die beste Adresse

in Lübesse“

Für die Herausforderungen der Zukunft werden Fachkräfte gesucht.
Fotos: WEMAG/Stephan Rudolph-Kramer
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Aus den Gemeinden

Carrell – Kohl – Schmidt
Biografien Prominenter stets ein beliebter Lesestoff

Dümmer. Wieder haben wir einen Winter mit
Corona. Wir vermissen viele unserer gewohnten
Lebensinhalte und hoffen sehr, dass sich diese
Situation endlich bessert. Schneller würde es
gehen, wenn die eindringlichen Aufrufe und
Appelle an die Impfgegner endlich fruchten wür-
den. Unter Beachtung dieser Situation haben wir
den Termin der neuen Buchlesung statt im März
erst im Mai geplant. Eigentlich wollten wir anläss-
lich des Internationalen Frauentages ein Buch über
eine bekannte Frau vorstellen. Aber dieser Zeit-
punkt schien uns dann bei den immer mehr stei-
genden Infektionszahlen doch zu früh.
Magdalena Weber, die uns mit ihrer herrlichen Art
ein Buch vorzustellen, schon mehrere nette und
interessante Nachmittage bereitet hat, wird uns
am Donnerstag, den 5. Mai um 14.30 Uhr einen
Einblick in die Lebensgeschichte von Loki Schmidt,
der Ehefrau von Helmut Schmidt, geben. 

Der Dümmer Leserecke sind etliche neue Bücher
spendiert worden: Romane, Kinderbücher und Bio-
graphien. Schönen Dank an die ehemaligen Besit-
zer. Also, liebe Leser und Leserinnen, falls ihr schon
alles gelesen habt, es gibt neuen Lesestoff. Wer sich
bisher noch nicht bei uns ein Buch geholt hat, soll-
te ruhig mal reinschauen. Unsere Öffnungszeit ist
am Montag von 14 bis 18 Uhr 
Bitte zur neuen Lesung, wegen der Coronabestim-
mungen, wie gehabt, Anmeldungen und Nachfra-
gen bei der Leseeckeleiterin Margit Burgschweiger
unter 0172 4110203.      
Liebe Lesehungrige, bleibt schön gesund.

Text & Foto: Monika West                       

„Der Junge mit der Mundharmonika”
Jürgen Grimm musiziert seit Kindertagen

Stralendorf. Eigentlich sei es doch
ganz einfach, seinen Mitmenschen
eine kleine Freude zu bereiten, findet
Jürgen Grimm (78). Ab und zu setzt
sich der ehemalige LPG-Vorsitzende
aus Pampow, der seit 2020 im Kursa-
na Domizil Stralendorf lebt, in seiner
Senioreneinrichtung auf den Flur
eines Wohnbereiches und zaubert
seinen Mitbewohnern und den Mitar-
beitern mit einem Ständchen auf der
Mundharmonika ein Lächeln ins
Gesicht. „Da in Zeiten der Pandemie
keine externen Künstler ins Haus
kommen dürfen, freuen sich alle über
die Abwechslung durch ein bisschen
Musik“, sagt Kerstin Witt von der
sozialen Betreuung. „Bei Herrn
Grimm darf man sich sogar ein Lied
wünschen, und manches Mal singen
die Bewohner auch gern mit.“
Seine geliebte Mundharmonika hat
sich Jürgen Grimm als zehnjähriger
Schüler von den Eltern gewünscht

und sich das Spielen selbst beige-
bracht. Später hat er gern bei den
FDJ-Treffen gespielt oder bei den
Fahrten mit Kameraden der NVA zu
einem Manöver für gute Stimmung
gesorgt. „Es war richtig schön, wenn
alle Männer auf dem LKW bei einem
Volkslied mit eingestimmt haben“,
erinnert er sich. Auch bei Familienfei-
ern hat er manches Ständchen
gebracht. „Ich habe sozusagen für
den Hausgebrauch gespielt. Aber ich
hatte immer großen Spaß dabei“, sagt
er bescheiden. In seinem Zimmer im
Domizil übt Jürgen Grimm auch
heute noch täglich. „Die Logopädin
spornt mich an und sagt, ich könne
auf diesem Weg gut meine Atem-
muskulatur trainieren“, erzählt er.
„Aber am schönsten ist es, wenn ich
anderen einen Musikwunsch erfüllen
kann und alle gemeinsam singen.“ 

Text & Foto: Kerstin Witt/Kursana

Mit seiner Mundharmonika sorgt Bewohner Jürgen Grimm für heitere Momente im
Kursana Domizil Stralendorf.

Wiedersehen macht Freude
Frohsinn soll ins Dörphus zurückkehren

Unterhaltsam wie in vergangenen Zeiten mit den Shantys aus Hagenow soll
es bald wieder zugehen im Rogahner Dörphus. 
Karin Prieß lädt dazu alle Klein- und Groß Rogahner Senioren 
am 24. März und 21. April 2022 ab 14.30 Uhr zur fröhlichen Wiedersehens-
runde ins Dörphus ein. 
An- und Abmeldungen wie gewohnt unter Tel. 0171-498 40 68 bei Frau Prieß
– Impfnachweise nicht vergessen!

Fahren 
Sie in den Urlaub. 
Wir 
renovierenIhr Haus
inkl. Endreinigung.

Seit 1957
Malermeister Otto Schenk

Inh. Evelin Unger e.K.

Ralf Unger, Malermeister

Unsere Farben für Ihre Wünsche
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Modern und komfortabel Wohnen vor den Stadttoren Schwerins

Wir suchen Eigennutzer und Kapitalanleger
Pampow. „Am Perlberg“ entsteht im Frühjahr 2022 ein neues
Architektenhaus mit neun Wohneinheiten, zukunftsorientiert
und barrierefrei, damit Sie in jeder Lebenslage die Vorzüge Ihrer
neuen Wohnung genießen können. Die Wohnungen bieten drei
bis fünf Zimmer. – Ideale Wohnungsgrößen sowohl für Famili-
en als auch für Senioren, die gern viel Platz haben.

Das Bauwerk besteht aus zwei Vollgeschossen und einem Dachge-
schoss. Zum Verkauf stehen 5 großzügig geschnittene Maisonette-
Wohnungen mit Balkon in einer Größe von ca. 122 m² bis 145 m²
sowie 4 Drei-Raum-Wohnungen im Erdgeschoss. Diese haben eine
Wohnfläche von ca. 79 m² bis 93 m² und verfügen über eine eben-
erdige Terrasse.  Bodentiefe Fenster mit elektrischen Aufsatzrollä-
den sorgen für lichtdurchflutete Räume sowie herrliche Ausblicke.
Die Wohnungen werden barrierefrei errichtet mit einer flachen
Schwelle zu den Balkonen. Die Türen im Erdgeschoss (außer
Abstellräume) sind 1,00 m breit. Alle Zimmer erhalten eine Fußbo-
denheizung. Die Balkone und Terrassen sind nach Süden ausge-
richtet. Die Maisonette-Wohnungen verfügen über zwei Tages-
lichtbäder. Auf dem Gelände steht Ihnen eine Auswahl an 15 PKW-
Stellplätzen zur Verfügung, von denen 9 mit einem Carport über-
dacht sind. Weiterhin gibt es eine Nebenanlage, wo jeder Wohnung

ein Abstellraum zugeordnet wird. Den Erdgeschosswohnungen
wird eine Teilfläche des Grundstücks als Sondernutzungsrecht
zugewiesen, das direkt von den Terrassen begehbar ist. 

Pampow ist bei jungen Familien sehr beliebt. Seit Fertigstellung der
Umgehungsstraße im Oktober 2005 geht die Bundesstraße 321
südöstlich am Ort vorbei. Der nächste Anschluss zur Bundesauto-
bahn 24 befindet sich bei Bandenitz in elf Kilometern Entfernung.
Schule, Kindergarten, Hort, Vereine, Ärzte, Apotheke, Tankstelle
und diverse Einkaufsmöglichkeiten sind vorhanden. Ältere Einwoh-
ner profitieren von der Möglichkeit, hier weiterhin altersgerecht zu
wohnen.

Der Verkauf der Wohnungen erfolgt käuferprovisionsfrei. Das
Objekt soll ca. im Dezember 2022 fertiggestellt werden.

Kaufinteressenten wenden sich gern direkt an das ImmobilienCen-
ter der Sparkasse Mecklenburg-Schwerin. Ansprechpartner sind 

Ines Hagemann und Steffen Koch 
Telefon: 0385 551-3320 oder 0385 551-2776, 
Email: ines.hagemann@spk-m-sn.de oder steffen.koch@spk-m-sn.de

Anzeige

Bäckerweg 15  |  19075 Warsow  |  Fon: 0172/4936236
www.dahl-handwerksleistungen.de | info@dahl-handwerksleistungen.de

QUALITÄT 
im Handwerk

Trocken- & Akustikbau

Fliesenverlegung | Bodenbeläge Holzarbeiten

Energie für Mecklenburg

KOPSICKER
0385   64 64 60
mail@mec-ko.de
www.mec-ko.de

Holz I Briketts
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Aus den Gemeinden

„Wir lieben und leben den Sport”
100 Jahre Turn- und Sportverein – Die Vorbereitungen laufen!

Wittenförden. Der Turn- und Sport-
verein Wittenförden e.V. begeht in die-
sem Jahr sein 100-jähriges Bestehen.
Gemeinsam mit der Gemeinde wird
dieses Jubiläum vom 10. bis 12. Juni
2022 mit den fast 300 Aktiven im TuS
und den Einwohnern von Wittenförden
begangen.
Als Höhepunkte sind u. a. bereits
geplant und in der Vorbereitung: der
Sportlerball, eine Herausforderung des
Bürgermeisters durch den Sportverein,
Spiel, Spaß und Bewegung für Jung
und Alt, eine Tanzveranstaltung, der
öffentliche Gottesdienst und ein Rin-
greitturnier.

Die Gemeindevertretung und der Vor-
stand des TuS Wittenförden e. V.
suchen weitere Ideen und freuen sich
auf Unterstützer.
Sie sind interessiert, sich aktiv ein-
zubringen? Wir freuen uns auf Sie,
melden Sie sich gerne bei uns:
Matthias Eberhardt, Bürgermeister, 
E-Mail: matthias_eberhardtII@web.de 
Tel. 0177-5678049          
Dr. Margit Quilitz, Vorsitznde TuS, 
E-Mai: tus-wittenfoerden@web.de
Tel: 0174-9452936

Boßeln – jetzt auch
in Stralendorf!
Hier im Norden ist der Mannschafts-
sport Boßeln, zumindest dem Namen
nach, bekannt, Dabei wird dieser
Sport von vielen, ob Jung, ob Alt,
nicht nur im Friesenland gespielt.
Auch u.a. in Spanien, Italien, Irland, in
der Schweiz, Kanada und in den USA
wird geboßelt. Warum also nicht in
Stralendorf?
Der Dorfverein Stralendorf plant für
den 14. Mai 2022 das erste und
sicherlich nicht das letzte Boßeln.
Aufgabe des Wettbewerbs ist es, die
Mannschaft zu ermitteln, die mit
möglichst wenig Würfen die Boßel-
kugel über eine vorher festgelegte
Strecke ins Ziel bringt.
Die Festlegung des Streckenverlaufs
soll sportliche Herausforderung mit
landschaftlicher Abwechslung verei-
nen. Das dürfte jedoch in unserer
Stralendorfer Umgebung keine Pro-
bleme bereiten.
Teilnehmen kann jeder - ob Jung, ob
Alt, Stralendorfer oder nicht, Familien
oder Einzelkämpfer  - alle sind herz-
lich eingeladen.

Ach ja - und eins wird neben der
sportlichen Aktivität bestimmt nicht
zu kurz kommen - Boßelschluck und
Boßelsnack …
Wir werden in der Aprilausgabe des
Amtsblatts Stralendorf nähere Infor-
mationen bekanntgeben.

Euer Dorfverein Stralendorf

• Maler und Tapezierarbeiten • Wärmedämmarbeiten
• Fassaden- und Holzschutzarbeiten • Fußbodenverlegearbeiten

Lindenweg 28 · 19073 Stralendorf · jan.konietzka@t-online.de
Tel.: 03869/7800375 · Funk: 0172/3828361

SSeellbbssttssttäännddiiggeerr MMaalleerrmmeeiisstteerr 
mmiitt 3300--jjäähhrriiggeerr BBeerruuffsseerrffaahhrruunngg.. 

Fliesen

Platten

Mosaik

Natursteinarbeiten

Komplettbadsanierung

�

�

�

�

�

MAIK
MICERA

Lindeneck 12                            Telefon: 03865  / 78 70 65
19075 Holthusen                      Telefax:  03865  / 78 70 66
                                                Funk:      0173 / 2 01 49 06
e-mail: m.micera@t-online.de

Ihr Fliesenlegermeister
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Aus den Gemeinden

Neue Häuser und alte Bäume
Bürgermeister Michael Vollmerich über die Vorhaben in 2022

Klein Rogahn. Bürgermeister Michael
Vollmerich blickt zuversichtlich in das
noch junge Jahr 2022 und freut sich
über die positive Entwicklung und das
ehrenamtliche Engagement in seiner
Gemeinde.

„Wir freuen uns über den neuen Rad-
weg, der unsere beiden Ortsteile ver-
bindet – ein gutes Jahresende 2021 wie
ich finde“, blickt Vollmerich zurück.
Die anhängigen Flurbereinigungsver-
fahren, von denen auch Teilflächen der
Gemeinde Klein Rogahn betroffen sind,
werden in diesem Jahr fortgeführt.
Teilweise entstehen hierdurch auch vor
Ort neue Flurstücke.
„Der Rahmenplan ,Stadt – Umland-
Raum Schwerin’ ist seit Ende August
2021 rechtskräftig. Bis 2030 können in
unserer Gemeinde noch 35 Wohnein-
heiten errichtet werden“, führt das
Gemeindeoberhaupt aus und fügt an:
„Das ist aber keine Pflicht – dazu wer-
den wir in der Gemeindevertretung
immer wieder beraten“. 
Nach vielen Jahren der Verhandlungen
ist es den Rogahner Kommunalpoliti-
kern gelungen, die Straße „Am Hang"
auch offiziell in öffentliches Eigentum
zu überführen. Dies schafft Klarheit für
Anwohner und Versorgungsunterneh-
men. „Einige fleißige Anwohner haben
hier in Eigenregie Reparaturmaßnah-

men durchgeführt, recht herzlichen
Dank“, so Vollmerich im Gespräch.
Aus dem Strategiefonds „Globalvolu-
men aus Haushaltsabschluss 2018“ des
Landwirtschaftsministeriums M/V, hat
die Gemeinde im zurückliegenden Jahr
5.000 Euro erhalten. Von diesem Geld
haben beispielsweise die Container-
stellplätze in Klein Rogahn ein besseres
Aussehen erhalten.
Am ehemaligen Turnierplatz in Groß
Rogahn entstehen seit vielen Wochen
6 neue Häuser. 
„Nach deren Fertigstellung werden wir
gemeinsam mit dem Stralendorfer Ord-
nungsamt und dem Bauträger dafür
sorgen, dass gegenwärtige Straßen-
schäden beseitigt werden. Ziel ist ein
ordentliches Gesamtbild, mit dann hof-
fentlich glücklichen Einwohnern“,
äußert Bürgermeister  Vollmerich
gegenüber dem Amtsblatt.
„Es kommt vor, dass wir Bäume fällen
müssen. Es sei an dieser Stelle versi-
chert, dass wir in jedem Fall genaues-
tens prüfen, ob es notwendig ist. Viele
Bäume im Innenbereich unseres Hei-

matortes leiden unter der starken Ver-
siegelung der Flächen“, so  Vollmerich
weiter und ergänzt: „Es hat alles seinen
Preis. Wir haben in der Vergangenheit
wesentlich mehr Laubbäume gepflanzt
als abgeholzt. Dies wird auch in der
Zukunft so bleiben“.
Bekanntlich hegen und pflegen enga-
gierte Einwohner den Dorfteich in Klein
Rogahn sehr, dieser Teil des Dorfes wird
auch immer im Hauptaugenmerk der
Gemeindevertreter bleiben. In diesem
Jahr allerdings will man auch die
Umgebung seines „kleinen Bruders” in
Groß Rogahn etwas verschönern. Ziel
der Fertigstellung soll der Sommer
2022 sein. Es stehen Fördergelder für
die Neugestaltung eines sehr landesty-
pischen Umfeldes bereit.
„Liebe Rogahner, es sind im Leben
bekanntlich oft die Kleinigkeiten, die
zur Wirkung sehr viel beitragen kön-
nen. So versuchen wir unsere öffentli-
chen Plätze möglichst ansprechend zu
gestalten. Am Beispiel des Brunnens in
der Dorfmitte von Groß Rogahn ist dies
ganz gut zu erkennen, hier den Betei-

ligten herzlichen Dank für Ihre Arbeit“,
so der Bürgermeister.
Am Wochenende vor Ostern ist, wie
jedes Jahr, der Frühjahrsputz geplant.
Der Sportverein plant ein Osterfeuer. Es
sei an dieser Stelle ausdrücklich darauf
verwiesen, dass ausschließlich unter
Zuständigkeit des Sportvereins eine
Feuerstelle eingerichtet wird. Eine
Ablagerung wie im letzten Jahr wird
nicht geduldet. Leider ist es schon
jemandem gelungen die neue Grasnar-
be durch unbefugtes Befahren der
Fläche stark in Mitleidenschaft zu zie-
hen. 
„Wir sind Optimisten und planen auch
in diesem Jahr im Juni ein Dorffest. Es
soll ein kleines und doch unterhaltsa-
mes Fest werden. Wenn es zeitlich
klappt, wird die Feuerwehr ihr neues
Auto in Empfang nehmen, also ein
doppelter Grund zur Freude für uns
Rogahner“, so Michael Vollmerich
abschließend.

Text: Vollmerich / Reiners
Fotos: Nagabas

Durch privates ehrenamtliches Engage-
ment entstand dieser neue Treffpunkt in
Groß Rogahn.

Rund um den Groß Rogahner Dorfteich wird in wenigen Wochen gebaut und gewerkelt -
Spaziergänger und Radwanderer sollen hier künftig pausieren können.

Michael Vollmerich ist Bürgermeister in
Rogahn. Er schaut optimistisch auf die
Dorfentwicklung. Foto: Archiv

Jens Vorfahr | 19089 Crivitz | Parchimer Straße 1 Mobil: 0172 389 79 44 | Telefon: 03863 552 97 89
E-Mail: jv.immobilien@gmail.com

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?
Gern übernehmen wir 
den Verkauf für Sie!

VORFAHR IMMOBILIEN
Verkauf • Finanzierung • Vermietung

Haushaltsauflösung!
Jetzt auch mit
Haushaltsauflösung!
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Feuer und Flamme

Ratgeber

Zeigt im Dunkeln den Weg
Neue Tragkraftspritze für die Feuerwehr Wittenförden

Wittenförden. Die alte Tragkraftsprit-
ze hatte den Dienst nach langjähriger
Tätigkeit eingestellt. Sie kam an ihre
technischen Grenzen, als die Kamera-
den der FFw Wittenförden die Gemein-
de bei den Vorbereitungen zur Instand-
setzung der Löschteiche im Jahr 2020
unterstützten. 
Eine mobile Tragkraftspritze ist im
Gebrauch sehr wichtig, da gerade bei
der Inbetriebnahme der Löschbrunnen
in Hof Wandrum und Neu Wandrum,
ohne sie kein Löschwasser gefördert
werden kann und so kein Brandschutz
gesichert werden konnte.
Die Gemeinde stellte im Haushalt 2021
den Finanzierungsbetrag bereit und als
dann auch der Förderbescheid des
Landkreises Ludwigslust-Parchim vor-
lag, konnte mit der Beschaffung
begonnen werden. Die neue Technik
wurde dann Anfang Dezember 2021 an
die Kameraden ausgeliefert.
Die mobile Tragkraftspritze FOX 4 von
Rosenbauer verfügt über ein neu ent-
wickeltes, einstufiges Pumpenteil, das
speziell für den Einsatz in Tragkraft-
spritzen entwickelt wurde. 

Die Neuerungen dieser Bauweise sind
extrem bediener- und wartungs-
freundlich 
Ein Highlight ist zudem die Traggestell-
beleuchtung. Denn so ist bei Dunkel-
heit der Weg zum Einsatzort beleuch-
tet und bietet für alle Träger perfekte
Sichtverhältnisse. Mit ihren gut 166
Kilo ist sie kein Leichtgewicht und muss
mit 4 Personen getragen werden.
„Wir freuen uns sehr über diese Ersatz-
beschaffung,“ so Wehrführer Sebastian
Noffke im Gespräch mit dem Amts-
blatt, „denn nur so kann auch in den
Ortsteilen Neu Wandrum und Hof
Wandrum wieder effektiv gearbeitet
werden“. 
Nun beginnt die Ausbildung der
Maschinisten an der neuen Technik.
Wenn auch Du technisch interessiert
bist oder Dich für die ehrenamtliche
Arbeit als Brandschützer begeistern
möchtest, dann komm vorbei und
werde ein wichtiger Teil, dieser großen
Organisation „Feuerwehr“.
#weildernordenunsbraucht

Text: FFw Wittenförden
Foto: Michael Jäger Die Wittenfördener Brandschützer freuen sich über neue Technik.

Das Internet spielt mittlerweile fast in
jedem Lebens-bereich eine Rolle. Dies
nutzen auch Kriminelle für ihre
Machenschaften: Ob in sozialen
Netzwerken, auf Shopping-Plattfor-
men oder in Dating-Portalen und
zunehmend auch in Messenger-Dien-
sten, überall lauern Betrugsfallen auf
arglose Nutzer. Die Polizeiliche Krimi-
nalprävention klärt darüber auf, wie
sich jeder vor Betrug im Netz schüt-
zen kann.
Sie greifen ungeschützte Accounts
an, bieten minderwertige Ware an,
setzen ihre Opfer mit schockierenden
Geschichten unter Druck oder täu-
schen ihnen die große Liebe vor: Den
skrupellosen Machenschaften von
Kriminellen im Internet sind kaum
Grenzen gesetzt. „Die Erscheinungs-
formen von Betrug im Netz sind viel-
fältig und die meisten Täter agieren
überaus professionell. Das macht es
für Nutzerinnen und Nutzer oft
schwer, einen Betrug frühzeitig zu
erkennen", erklärt Dr. Stefanie Hinz,
Vorsitzende der Polizeilichen Krimi-
nalprävention der Länder und des
Bundes. „Wer im Internet unterwegs
ist, muss unbedingt an den Schutz

persönlicher Daten und sichere Pass-
wörter denken und wirksame Vorsor-
ge treffen." Ein wichtiger Punkt zum
Schutz vor Online-Betrug ist auch
eine gesunde Portion Misstrauen, die
sich jede und jeder auch im digitalen
Leben bewahren sollte. „Wie im rich-
tigen Leben gilt: Versichern Sie sich,
wer vor Ihrer digitalen Haustür steht,
bevor sie persönliche Informationen
preisgeben oder gar Geld überwei-
sen", so Hinz weiter. 

Grundsätzliche Verhaltenstipps der
Polizei gegen Betrug im Internet:

• Schützen Sie Ihre internetfähigen
Geräte, insbesondere Smartphones,
durch Antiviren-Programme und
regelmäßige System-Updates.
• Schützen Sie Ihre privaten Daten:
Veröffentlichen Sie keine persönli-
chen Daten wie Anschrift, Geburts-
datum oder Arbeitgeber in sozialen
Netzwerken und anderen Internet-
portalen. Betrüger nutzen jede
Information, um ihre Opfer zu täu-
schen und z. B. Geld zu fordern.

• Sichern Sie Online-Accounts in sozia-
len Netzwerken und in Messenger-
Diensten: Nutzen Sie möglichst eine

Zwei-Faktor-Authentisierung, um
den Account vor Angriffen zu schüt-
zen. Verwenden Sie dafür sichere
Passwörter.

• Achten Sie auf Ihre Kommunikation
in Netzwerken und über Messenger:
Werden Sie misstrauisch, wenn
Unbekannte Sie anschreiben. Hinter-
fragen Sie insbesondere Geldforde-
rungen von vermeintlichen Freunden
und Verwandten, die sich unter einer
fremden Telefonnummer melden.
Rufen Sie diese unter einer Ihnen
bekannten Nummer an oder bitten
Sie um eine Sprachnachricht.

• Nutzen Sie beim Online-Shopping
möglichst den Kauf auf Rechnung,
um sich vor Fake-Shops zu schüt-
zen.  

• Wenden Sie sich an Ihre örtliche
Polizeidienststelle, wenn Sie ver-
muten, Opfer eines Betrugs im
Internet geworden zu sein.

Mehr Sicherheitstipps der Polizei
rund um Schutz vor Betrug im Inter-
net gibt es unter: 
www.polizei-beratung.de/themen-
und-tipps/gefahren-im-internet/

Text: PremKa

Online-Betrügern nicht ins Netz gehen
Polizei gibt Tipps zum Schutz vor Betrugsmaschen im Internet 
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Nachhaltig Gutes tun
Weiterbildungen im Pflegesektor

Geschäftsnotiz

Der demografische Wandel stellt die
Gesellschaft vor viele Herausforderun-
gen. Ein Schwerpunkt liegt auf der ange-
messenen Betreuung pflegebedürftiger
Menschen. In der Folge steigt die Nach-
frage nach Fachkräften im sozialpflegeri-
schen Bereich weiter an. Die Aneignung
entsprechender Qualifikationen eröffnet
damit langfristig gute Chancen auf dem
Arbeitsmarkt. Das nötige Wissen kann
z.B. in einer Weiterbildung erworben
werden.
Das Weiterbildungsunternehmen WBS
TRAINING bietet verschiedene Kurse mit
Fokus auf die Pflegebranche an. Die Pfle-
gehelfer/-in stationärer und ambu-

lanter Dienst und Zusätzliche Betreu-
ungskraft nach §§43b, 53c SGB XI
startet am 14. März 2022. Pflegehel-
fer/-innen unterstützen Pflegefachkräfte
wie Altenpfleger/-innen bei allen Aufga-
ben, die bei der Betreuung, Versorgung
und Pflege älterer Menschen anfallen.
Personen mit demenzbedingten Fähig-
keitsstörungen, geistiger Behinderung
oder psychischen Erkrankungen benöti-
gen zudem eine ganz besondere Betreu-
ung. Wenn Sie sich beruflich im sozialpfle-
gerischen Bereich neu orientieren wollen,
können Sie in diesem Kurs eine auf dem
Arbeitsmarkt sehr gefragte Qualifikation
erwerben.
Die Weiterbildung Medizinische
Schreibkraft im Gesundheitswesen
mit Start am 28. März 22 ist besonders
zu empfehlen, wenn Sie sich als medizini-
sche/-r Fachangestellte/-r, Sekretär/-in
oder Krankenpflege-Fachkraft im Bereich
der medizinischen Dokumentation und
Kommunikation weiterbilden möchten
oder Sie als Berufsrückkehrer/-in wieder
im Gesundheitswesen Fuß fassen möch-
ten. In dieser Weiterbildung bilden wir
Sie zur medizinischen Schreibkraft im
Gesundheitswesen aus, die die vielfälti-
gen mit diesem Berufsbild verknüpften
Aufgaben sicher und souverän erledigt.
Damit werden Sie zur gesuchten Fach-
kraft, denn entsprechend qualifiziertes
Personal ist äußerst rar. WBS TRAINING

bietet erstklassige Weiterbildungen und
Umschulungen an, die z.B. über die
Agentur für Arbeit oder das Jobcenter
finanziert werden können. Diese Weiter-
bildungen finden als Live-Online-Kurs in
unserem Lernportal WBS LearnSpace 3D
statt. In der 3D-Simulation treffen Sie auf
Ihren Trainer und andere Kursteilnehmer
- mit diesen können Sie sich jederzeit live
austauschen. 

Die Qualifizierungen von WBS TRAINING
sind zertifiziert und können von der
Agentur für Arbeit oder dem Jobcenter
vollständig gefördert werden. Unser
Team berät Sie vorab umfassend zu
Finanzierungsmöglichkeiten und Berufs-
perspektiven. Einen Termin können Sie
telefonisch in Schwerin unter der Num-
mer 0385 6460-80 vereinbaren.

wbstraining.de

Geförderte Weiterbildungen für Ihre 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Profitieren Sie von unserer Expertise in den Themen  
 Digitalisierung und Arbeiten 4.0.

Ortsunabhängige Weiterbildung – in Ihrem Unternehmen,  
 am WBS Standort oder von zu Hause aus.

Mit einer zukunftsfähigen Personalentwicklung  
 sichern Sie sich dauerhaft qualifizierte Köpfe.

Lassen Sie sich kostenfrei beraten. 0385 64608-0 
WBS TRAINING AG · Werkstr. 713 · 19061 Schwerin
Schwerin@wbstraining.de

Gefördert  durch die  Qualifizierungs- offensive. 

Simone Käselau, Regionalleiterin
Schwerin.

Anzeige

Wir reinigen Ihr Dach (Schindeln, Steine, Pfannen,
Bitumen, Dachpappe, Beton), Ihre Fassade (Putz,
Klinker), den Hof (Pflaster, Beton), den Wintergarten
oder auch Ihre Solaranlage. Ihr Dach braucht bei der
von uns angewandten Methode (Khawi-Teleskop-
flanze: Reichweite 11m) nicht einmal betreten zu
werden. Bei der Behandlung mit AGO Quart entsteht
ein feiner Sprühnebel, der die schwarzen Algentep-
piche, die Moose und Flechten langsam absterben
lässt. Bei grünem Algenbefall haben Sie trotz des un-
schönen Anblicks Glück, dieser Belag entfernt sich
nach der Behandlung (c. 2-3 Tage) vollständig.

Starten Sie in den Frühling - mit einer Dachreinigung!
Wir beraten Sie gern vor Ort!

Dach und Fassade Mecklenburg
Ventschower Str. 5 · 19067 Dobin am See - OT Rubow · Mobil: 0173/163 21 93
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Regional

Hanseschau Wismar schön wie nie
Terminverlegung auf 5. bis 8. Mai 

Region. Die Hanseschau Wismar sollte
ursprünglich vom 7. bis 10. April rund
um das Veranstaltungsgelände des
Festplatzes der Hansestadt Wismar mit
der Reithalle und dem Haus des Gastes
logieren. Nun kündigt der Veranstalter,
Das AgenturHaus GmbH, eine Termin-
verlegung in die erste Maiwoche vom
5. bis 8. Mai 2022 an. 
„Die Verschiebung ist aus unserer Sicht
notwendig, um so viel Normalität wie
möglich und einen unbeschwerten
Besuch zu gewährleisten“, so Projekt-
leiter Burkhard Golla. „Angesichts der
aktuellen Inzidenzwerte möchten wir
verantwortungsbewusst handeln und
einen Termin benennen, bei dem wir
ein größtmögliches inhaltliches Ange-
bot präsentieren können.“ 
Der Termin im Frühjahr bleibe dabei
erhalten, so der Veranstalter. „Und das
ist auch gut so! Mit einem großen Frei-

gelände schaffen wir Platz für Themen
wie Gartengestaltung, Blumen und
Pflanzen“, berichtet Golla. 
Weiterhin wird es in den sechs
Großhallen viel Platz zum Lustwandeln,
Entdecken und Shoppen rund um die
Themen Tourismus, Wohnen, Mobilität,
Bau, Handwerk, Ausbildung und
Zukunft, Bildung und Freizeit, Nach-
haltigkeit, Haus- und Ernäh-rungswirt-
schaft, Bürgerengagement sowie Start
Ups und Innovationen geben. Ein
besonderes Highlight ist die Sonder-
schau „LandMarkt MV“, welche hier
erstmals präsentiert wird. Bekannte
sowie neue Aussteller werden also
auch in diesem Jahr eine spektakuläre
Angebotsvielfalt zeigen, die an den vier
Veranstaltungstagen für Begeisterung
sorgt.

Text: Das Agenturhaus

Entlastung für Unternehmen
Corona-Warn-App für Kontaktnachverfolgung

Regional. Bisher waren die Unterneh-
men in Mecklenburg-Vorpommern
verpflichtet, Kontaktdaten ihrer Kund-
schaft zu erheben. Der Zweck war die
Kontaktnachverfolgung, um im Falle
eines Infektionsgeschehens die Daten
an die Gesundheitsämter weiterzulei-
ten. Dabei waren die Unternehmen
dafür verantwortlich, dass die Daten
sicher erhoben und aufbewahrt wer-
den. Völlig unabhängig davon, ob Zet-
tel ausgefüllt wurden oder die Erhe-
bung digital stattfand, wie beispiels-
weise mit der Luca App. 
Die neue Corona-Schutzverordnung
des Landes schafft nun Erleichterung:
Die Unternehmen können ihrer
Pflicht zur Kontaktnachverfolgung
auch durch den erstellten QR-Code in
der Corona-Warn-App nachkommen.
Dieser kann durch die Kundinnen und
Kunden eingescannt werden. Der
Vorteil dabei ist, dass die Daten des
Aufenthalts auf dem eigenen Handy
gespeichert werden und nicht mehr
beim Unternehmen. Damit entfällt
die datenschutzrechtliche Verant-
wortung für die Unternehmen im
Land, da sie gar keine Daten der
Kundinnen und Kunden mehr erhal-
ten. „Eine win-win-Situation für

alle.“, findet Heinz Müller, der Landes-
beauftragte für Datenschutz und
Informationsfreiheit M-V. „Bürgerin-
nen und Bürger erlangen die Souve-
ränität über ihre Kontaktdaten
zurück. Die Gesundheitsämter wer-
den mit der Corona-Warn-App bei
der Kontaktnachverfolgung entlastet.
Und Unternehmen müssen keine
datenschutzrechtlichen Haftungsrisi-
ken mehr eingehen.“, so Müller
abschließend.
„Das ist eine gute Nachricht für die
Wirtschaft in der Region und im
Land“, freut sich Torsten Haasch,
Hauptgeschäftsführer der IHK Neu-
brandenburg für das östliche Meck-
lenburg-Vorpommern. „Auch so
bleibt der Aufwand der Unternehme-
rinnen und Unternehmer sehr hoch,
weil sie die zusätzlichen Hygiene-
maßnahmen umsetzen müssen. Jede
Erleichterung, dazu gehört eben auch
das Nicht-mehr-aufnehmen-müssen
von Kontaktdaten von Kunden und
Geschäftspartnern, ist deshalb ein
Gewinn für sie, um sich auf ihr Kern-
geschäft konzentrieren zu können.“

Text: PremKa

Heimatbild

Singschwäne mit Jungvögeln im Schossiner Becken. Foto: kjb
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Wi snack platt

Leew Plattschnackers,
geiht juch dat ok so as mi? 
Ick vermiss uns rägelmäßig Runn, in de
wi œwer Välet schnacken künn. Wi
hemm' lacht un sungen, œwer uns

Weckerein snakt platt?
Von dei Ostsee käm ick eins
in disse lütte Stadt.
Wo jederein blots hochdütsch red' –
nich ein snakt mit mi platt!

Ick gah' ok oft in'n Bäukerlad'n,
kiek na, wat liggt so an;
un kööp all plattdütsch Bäuker mi –
all, de ick kriegen kann!

Tau Hus, dor mak ick mi den'n lang,
Been hoch – Bauk vör de Näs'.
De Kaffeepott steiht up den Disch –
un wat mak ick? – Ick läs!

Dat's allens gaud, dat's allens scheun,
un lickers fählt mi wat.
De plattdütsch Minsch – dat platt-
dütsch Wurt –
nich ein snakt mit mi platt!

Holt juch fuchtig!
Text: Anke Dombrowski

Kind-, Schaul- un Liehrtied schnackt,
wat wi früher ok an Undöögd beräten
hemm'. De Johrestieden, Gordenarbeit,
Austtied, de goldene Harfst un ruge
Winter orrer de Gesundheit wiern The-
men, de belücht wörn.
Ok interessante Gäste un uns Utflüüg
in`t Theater wiern 'ne schöne Afwess-
lung för uns Tauhopkünfte.
Wo hürt man hütigen Dags noch uns
schöne plattdütsch Sprak...
Ick jieper all de Tied entgegen, dat wi
uns all wedder drapen könn.
Von de Schriewersfru Christa Krieg heff
ick dortau 'n por Verse funn:

Wat för'n Droom 
För mennig Jägerslüüd langt ’t all, 
liggt mal ein Swartkittel in’n Knall.
Hüt stah ick sülwst in’t Kiefernholt,
de Finger warden mi all kolt.
So kiek ick in mien’n Rucksack rin,
un mark, wat ick för’n Dussel bün:
Kaffee is dor, ok gaud tau Äten,
blot Munition häww ick vergäten!
Dor kam’n de Swartkittel all an,
ick lop nu, wat ick lopen kann.
An scheiten denk ick gor nich mihr,
ahn Munition schütt kein Gewehr!
Ein gatlich Schwien mit klauken Brägen
un Frischling’n hett dat woll mitkrägen.
Ein Eickboom is mien Rettung west,
nu sitt ick baben in’t Geäst.
De Bache plinköögt piel na baben 
un grifflacht sick mit Kolk, den’n Raben: 
„Nu kiek di blot de Bangbüx an,
un so wat nömt sick Jägersmann!“
„Ruck ruck!“ Seggt Kolk, denn sünd’s
verswunnen.
In’t Bett heww ick mi wedder funnen 
un schreck nu hoch, bün klöddernatt,
so ’n Droom heww ick all lang nich hatt!

Text: Janenz

Sparkasse Mecklenburg-Schwerin
ImmobilienService

in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Tel. 0385 551 1773
www.sparkasse-mecklenburg-schwerin.de

s s

Sie wollen verkaufen?

Wir suchen Einfamilienhäuser,

Doppelhaushälften, Reihen-

häuser im Raum Schwerin und

Landkreis Ludwigslust-Parchim

zur Eigennutzung oder 

als Kapitalanlage.

 

Jürgen Hannemann
Beratungsstellenleiter

Beratungsstelle:
Groß Rogahn, Gartenstr. 4
Telefon: 03 85/6 47 02 89
hannemann@manyos.de

   

Trendsalon Stralendorf
Telefon: 03869/7434

www.trendsalon-schwerin.de

Im März

Dauerwelle

ab 71,95 E

Klütermann und Kloettermann

Kloettermann siene Frug seggt: „Leew
Mann, kannst du di denn nich ok mal
ens`n Ogenblick mit mi afgäben? Du
sittst blot ümmer an `n Schriwdisch
un schriffst oder läst. Ick wull, ick
wir`n Book, denn har ick mehr von di.”
„Un ick wull, du wirst`n Klenner, denn
wirst du doch alle Johr nie!"

Klütermann dröppt Kloettermann
und fröggt em: „Lewst du noch?
Johann hett mi vertellt, du wierst dod
bleben.” Kloettermann seggt: „Denn
hett Johann di wat vörlagen! Ick lew
noch, as du sühst." „Je, ick trug di
nich, Johann is`n ornlichen Minschen,
oewer du hest mi vörrig Johr ok all
belagen!"

Kloettermann seggt to Klütermann:
„Du glöwst gor nich wie klauk de
Hunn`n sünd. Dat giwwt Hunn`n , dei
sünd kläuker as ehre Herren."
,,Ja, ja" seggt Klütermann, „ick heff
sülwst so einen. "

Klütermann halt jeden morgen de
Brötchen. Ein morgen kümmt siene
Frug taun Bäcker. „Na, wo is denn Se
ehr Mann?" „Ja", seggt se, „he kann je
niks af. Ick heff öwer Nacht Twillings
kregen, do hett dei Kierl sick so ver-
feert, dat hei to Bett liggen mutt!"

Un nächst mal giwwt dat mier von de
beiden.

Text: Karl-Peter Elsholt

Ihr Ansprechpartner

für gewerbliche 

und private Anzeigen

Reinhard Eschrich

Tel.: 0385-4856325 

oder 0171-7406535
delego.eschrich@t-online.de

Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160

 



Immer noch bei den Spiegel-Bestsel-
lern auf den vorderen Plätzen: „Acht-
sam morden" von Karsten Dusse –
und mehrfach ausgezeichnet mit
dem Deutschen Comedypreis.
Als ich das Buch zum ersten Mal in
den Händen hielt wurde ich sehr neu-
gierig und Fragen wie: Was ist das für
ein komischer Titel?
Was hat morden mit Achtsamkeit zu

tun? Ist das ein Krimi, ging mir durch
den Kopf. Egal, neugierig war ich, also
las ich das Buch.
Björn Diemel ist ein erfolgreicher
Anwalt. Allerdings ist sein Mandant
ein Krimineller, und damit wird es
spannend und außergewöhnlich
komisch.
Beruf und Familie unter einen Hut zu
bekommen, ist ein schwieriges Unter-
fangen. Auf Anraten seiner Frau
besucht er einen Therapeuten, der das
Prinzip der Achtsamkeit vermittelt.
Björns Work-Life-Balance soll wieder
hergestellt werden.
Seine Frau glaubt, damit ihre Ehe zu
retten und mehr Zeit für die gemein-
same Tochter und sich zu bekommen.
Björns Leben wird gründlich aufge-
räumt, und seinen kriminellen Man-
danten räumt er beiseite.
Ein Achtsamkeits-Ratgeber für jeden,
der mit Achtsamkeit nichts anfangen
kann. Etwas Ironie und schwarzer

Humor machen das Buch sehr unter-
haltsam. Schmunzeln und herzhaftes
Lachen begleiteten mein Lesen. Eine
achtsame Lebenseinstellung macht
vieles leichter, ist jedoch kein Heilmit-
tel für alles.
Dieses Buch greift Themen auf, die in
unserer Gesellschaft immer mal wie-
der stärker diskutiert werden u.a.
achtsam sein und Nachhaltigkeit.
Vielleicht habe ich auch Sie neugierig
gemacht auf diesen netten, komi-
schen und lustigen Roman, oder doch
Krimi?
Nach dem Einstieg 2019 folgte schon
ein Jahr später der zweite Teil unter
dem Titel „Das Kind in dir will acht-
sam morden", und das bisherige Ende
findet die Buchreihe 2021 mit dem
dritten Teil um Björn Diemel, der in
den letzten Jahren lernen musste was
es heißt achtsam zu leben – „Achtsam
morden am Rande der Welt".
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Literatur

Gesundheit

Benni 
Bücherwurm empfiehlt:

Mein Buchtipp für Sie im Februar:

„Achtsam morden" von Karsten Dusse

Liebe Bücherfreunde, Sie sind herzlich
eingeladen: Am Dienstag, den 29. 3.
2022 um 16 Uhr stelle ich Ihnen wie-
der die neueste  Literatur vor , die es
in der Stralendorfer Bibliothek auszu-
leihen gibt.

Text / Foto: Viola Walter-Siegmann

So werden Sie frühlingsfit
(akz-o) Die ersten milden Tage kündi-
gen bereits den Frühling an. Doch
gerade jetzt fühlen sich viele Men-
schen schlapp: die berüchtigte Früh-
jahrsmüdigkeit schlägt zu. Mit ein
paar Tipps kommen Sie schnell wieder
aus dem Tief heraus.

Frühjahrsputz im Hormonhaushalt
Ein Grund für Frühjahrsmüdigkeit
kann sein, dass es draußen wieder
länger hell ist. Licht beeinflusst den
Hormonhaushalt und bringt das
„Schlafhormon“ Melatonin und das
„Glückshormon“ Serotonin durchein-
ander. Dass sich das Gleichgewicht
der Hormone wieder einpendeln
muss, ist ein natürlicher Prozess, aber
anstrengend für den Körper. Unter-
stützen können wir ihn mit Bewe-
gung an der frischen Luft. Außerdem
brauchen wir jetzt Mineralstoffe, zum
Beispiel Magnesium. Es ist wichtig für
die Muskeln, reguliert die Spannung
der Blutgefäße und sorgt dafür, dass
die Botenstoffe Serotonin und Mela-
tonin gebildet werden können. Gute
Lieferanten sind Getreideprodukte,
Nüsse, Milchprodukte, Obst und
Gemüse sowie magnesiumreiche
Mineralwässer.
B-Vitamine (B1, B2, B6, B12 und Fol-
säure) sind am Energiestoffwechsel

und an der Blutzellbildung beteiligt.
Fehlen sie, macht sich das durch
Müdigkeit bemerkbar. Die meisten B-
Vitamine können wir in ausreichen-
der Menge, zum Beispiel durch Voll-

kornprodukte, aufnehmen. Bei starker
und anhaltender Müdigkeit kann es
aber sein, dass ein Mangel vorliegt,
bei dem es unterstützend sinnvoll ist,
die Mikronährstoffe in Form eines

Kombinationspräparates einzuneh-
men. Das lässt sich durch eine Blut-
untersuchung feststellen.

Geheimtipp: Coenzym Q10
Weniger bekannt ist die Bedeutung
des vitaminähnlichen Coenzyms Q10.
Es ist unabdingbar für die Energiepro-
duktion in den Zellen. Unser Körper
kann Coenzym Q10 selbst bilden,
allerdings nimmt diese Fähigkeit im
Alter ab. Auch die Aufnahme über die
Nahrung ist möglich. Es kommt
hauptsächlich in Fleisch und Fisch vor
(speziell in Innereien) sowie in Ölen
und Nüssen. Allerdings ist das Coen-
zym Q10 hitzeempfindlich. So sinkt
der Gehalt beim Braten von Fleisch
um 30 Prozent. Es kann daher sinnvoll
sein, den Bedarf durch die Einnahme
von Mikronährstoffpräparaten zu
decken. Mehr Infos unter: www.vita-
mindoctor.com/Q10
Die Frühjahrsmüdigkeit sollte nach
zwei bis vier Wochen wieder ver-
schwinden und der Körper dann auf
Frühling eingestellt sein. Das Schöne:
Die genannten Tipps machen den
Körper auch direkt fit für wechselhaf-
tes „Aprilwetter“.

Foto: Halfpoint/stock.adobe.com/vitamindoctor.com/akz-o
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Veranstaltungen

Original Hoch- und Deutschmeister in Ludwigslust
Gastspiel am 13. März 2022 um 16 Uhr in der Stadthalle

Ludwigslust. Erleben Sie in tollem
Ambiente die älteste Militärkapelle der
Welt! Die Original Hoch- und Deutsch-
meister werden mit ihrem Tourneepart-
ner Thomann Management aus dem
fränkischen Burgebrach Ihre traditions-
reiche, und vor allem aus den Sissi-Fil-
men bekannte, kaiserliche Militärmusik
in Originaltrachten zum Besten geben.
Lassen Sie sich von wunderschönen
Melodien wie „Im weißen Rössel“, „Flie-
ger-Marsch“, „Adieu, mein kleiner Garde-
offizier“ oder dem „Radetzky-Marsch“
und vielen weiteren Evergreens verzau-
bern.
Seien Sie mit dabei, wenn die Original
Hoch- und Deutschmeister in der zu
ihrem Markenzeichen avancierten
„hohen Stimmung“, immer einen halben
Ton höher als in der normalen Tonlage,
ihr einmaliges Repertoire spielen. 

Wie in den Sissi- Filmen wird auch bei
den Auftritten der Original Hoch- und
Deutschmeister auf historische Authen-
tizität Wert gelegt. So treten die Musi-
ker in historischen Trachten aus der Kai-
serzeit auf. Abgerundet wird das
Gesamtbild durch einen Fahnenträger
mit der altösterreichischen Fahne sowie
einen „Wachmann“, ebenfalls in einer

passenden Uniform der Jahrhundert-
wende.
Die junge Sopranistin Anja Markwart,
bekannt als „Gräfin Mariza“, die auch die
Johannespassion von Bach in Berlin
sang, ist die famose Sängerin der Origi-
nal Hoch- und Deutschmeister.
Ein unvergessliches Musikerlebnis für
alle Liebhaber von Militär- und Blasmu-
sik, Walzer und den wunderschönen
Melodien und Märschen („Im Prater
blüh’n wieder die Bäume” u.v.a. von
Johann Strauß, Franz Lehar u.a.!)

VVK: SVZ Geschäftsstelle Ludwigslust
03874-42008530, sowie an allen
weiteren SVZ-Geschäftsstellen sowie
an allen bek. VVK-Stellen oder ab
15 Uhr an der Tageskasse.

In unserer Januar-Ausgabe stellten
wir Ihnen eine Gewinnfrage.
Lösung: Ventilposaune, Helikon

und Es-Trompete
Über je 2 Eintrittskarten können
sich freuen:
M. Grant, Klein Rogahn
A. Ende, Wittenförden

Tagespflege
„Haus Pampow”

Eschenweg 72+74 * 19075 Pampow
Tel. 03865/29 18 414

Ambulanter Pflegedienst
Bahnhofstraße 10 * 19075 Pampow

Tel. 03865/29 12 46
Funk 0172/65 31 264

E-Mail: pflegetohus@online.de

Ahornstr. 19 c  • 19075 Pampow
Telefon: 03865 / 787154, E-Mail: info@haustechnik-boerner.de



Britta Bär war drei Jahre alt als ihre Eltern
Bernd und Barbara Bär sie adoptierten.
Wohlbehütet und in einem Verhältnis, in
dem sich das kindliche Urvertrauen von
Britta gut entwickeln konnte, wuchs sie
auf. Sie liebt ihre Eltern. Sie ist ihnen auch
so dankbar für die vielen schönen Momen-
te, die vielen Tipps und Ratschläge, aber
auch die Grenzen, die ihr aufgezeigt wur-
den, wenn Britta sich ausprobieren wollte.
An ihrem zehnten Geburtstag eröffneten
ihre Eltern ihr, dass sie adoptiert wurde.
Das fand Britta überhaupt nicht problema-
tisch. Ihre leibliche Mutter hatte sie nicht
mehr in Erinnerung, denn sie ist schon mit
anderthalb Jahren über das zuständige
Jugendamt zum eigenen Schutz in einer
Einrichtung untergebracht worden.
Doch nun, kurz nach ihrem 18. Geburtstag,
verstärkte sich immer mehr der Wunsch,

nach ihren leiblichen Wurzeln zu suchen.
Bernd und Barbara hatten das Verständnis
und unterstützten Britta, wenn sie etwas
wissen wollte. Natürlich kannten Bernd und
Barbara die leibliche Mutter von Britta nicht.
Über das Jugendamt und durch die Unter-
stützung einer Selbsthilfegruppe konnte
sie ihre leibliche Mutter ausfindig machen.
Von Karla Kaninchen, so heißt ihre leibliche
Mutter, erfuhr sie, dass ihre leibliche Mut-
ter selbst in sehr problematischen Famili-
enverhältnissen aufgewachsen ist. Gerade
einmal 16 Jahre alt geworden, bemerkte sie
die schon weit fortgeschrittene Schwan-
gerschaft mit Britta. So hat sie die Haupt-
schule deren siebte Klasse sie damals
besuchte, ohne Schulabschluss verlassen.
Zunächst in einem Mutter-Kind-Heim und
später in einer Mädchenwohngemein-
schaft untergebracht, konnte Karla Kanin-
chen jedoch nicht für die gedeihliche Ent-
wicklung ihrer kleinen Tochter richtig sor-
gen. Letztlich hat sie Britta dann zur Adop-
tion freigegeben.
Eine Frage konnte Karla Kaninchen aller-
dings Britta nicht beantworten. Das war
die Frage nach ihrem leiblichen Vater.
Bereits vor Britta hatte ihre leibliche Mut-
ter erfolglos ein Vaterschaftsfeststellungs-
verfahren beim Familiengericht betrieben.
Auch ein außergerichtlicher Vaterschafts-
test mit einem weiteren Mann blieb erfolg-
los. Doch jemand musste Brittas Vater sein.
Britta fragte immer wieder und versuchte,
wichtige Informationen für die Suche nach
ihrem leiblichen Vater von Karla zu erhal-
ten. Für diese allerdings war die Sache erle-
digt. Viel zu lange her, außerdem sei Britta

adoptiert. Letztlich wollte sie in Ruhe
gelassen werden. So und ähnlich waren die
Antworten.
Sollte Britta das so hinnehmen? Sie liebt
Barbara und Bernd sehr, dennoch ist es ihr
überaus wichtig, ihre leibliche Abstam-
mung vollständig aufzuklären. So kam es,
dass auf Rat von Bernd und Barbara Britta
ein paar Tage später in einer Rechtsan-
waltskanzlei vorsprach. Schnell schilderte
sie dem Anwalt Gerhard Gerechtigkeit ihr
Anliegen.
„Nun“, so begann der Anwalt, „auch Sie
haben ein Recht auf Kenntnis der eigenen
Abstammung. Erst vor ein paar Tagen hat
der Bundesgerichtshof gerade hierzu eine
richtungweisende Entscheidung getroffen.
So führte das höchste Gericht aus, dass die
Bestimmung des §§ 1618a BGB, nach dem
die Eltern und Kinder einander Beistand
und Rücksicht schuldig sind auch die Ver-
pflichtung beinhaltet, dass Eltern ihren
Kindern nicht die verfügbaren Informatio-
nen über deren eigene Abstammung vor-
enthalten dürfen. Diese Entscheidung ist
deshalb umso wichtiger, als das im Gesetz
kein konkreter Auskunftsanspruch aus-
drücklich festgelegt wurde.“
„Nun wirft meine leibliche Mutter aller-
dings ein, dass sie mit mir rechtlich nichts
mehr zu tun haben müsse, weil ich doch
adoptiert wurde.“ warf Britta ein.
„Zunächst hat der BGH in seiner Entschei-
dung noch einmal unterstrichen, dass das
Recht auf Kenntnis der eigenen Abstam-
mung von ganz erheblicher verfassungs-
rechtlicher Bedeutung ist. Und es wurde
ferner festgestellt, dass die Schuld zur Aus-

kunft zwischen dem Kind und seiner Mut-
ter vor der Adoption bereits entstanden
war. Somit bedarf letztlich auch die erfolg-
te Adoption nicht zu einer rechtlichen
Schlechterstellung führen. Ihre leibliche
Mutter muss Ihnen also konkrete Mittei-
lungen über weitere Männer mit denen sie
in der zu bestimmenden gesetzlichen Emp-
fängniszeit Geschlechtsverkehr hatte
machen. Immerhin hatte sie Ihnen
gegenüber angedeutet, dass sie Kenntnis
und Erinnerung über weitere männliche
Partner zum damaligen Zeitpunkt hatte.
Wenn Sie es wollen, schreibe ich Ihre leib-
liche Mutter an und verweise unter Bezug
auf die jüngste Entscheidung des BGH auf
Ihren berechtigten Auskunftsanspruch.“
Britta war froh, dass es offensichtlich doch
noch Möglichkeiten gibt, nach ihrem leib-
lichen Vater zu suchen. So stimmte sie dem
Vorschlag des Anwaltes zu.
Nachzulesen: Beschluss des Bundesgerichtshofes vom 
19.01.2022 zu Aktenzeichen XII ZB 183/21

Text / Foto: RA Wöhlke
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Recht gut beraten von der Kanzlei

Rechtsanwalt und Mediator
Christian Wöhlke

Heinrich-Mann-Straße 13
19053 Schwerin

Tel. 0385/5810010
info@kanzlei-woehlke.de

Rechtsanwalt Christian Wöhlke

Auf der Suche nach der eigenen Identität 

Recht gut beraten

Heimatbild

So wie hier in den Wäldern um Dümmer sorgten vielerorts die Sturmtiefs „Ylenia“ und „Xandra“ für umgestürzte Bäume. Foto: privat
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Entsorgungstermine

Gelber Sack Altpapier Hausmüll Bio-Tonne

4.,18.3.
Holthusen, Holthusen-Bahnhof, 
Lehmkuhlen, Buchholz, Mühlenbeck,
Warsow, Kothendorf, Krumbeck
9.,23.3.
Dümmer, Parum, Walsmühlen,Schossin, 
Zülow
10.,24.3.
Pampow, Stralendorf
11.,25.3.
Klein Rogahn, Groß Rogahn, 
Wittenförden, Hof Wandrum,
Neu Wandrum

2.,30.3.
Wittenförden, Hof Wandrum,
Neu Wandrum
9.3.
Dümmer, Walsmühlen, Warsow,
Kothendorf, Krumbeck
10.3.
Stralendorf, Klein Rogahn, Groß Rogahn,
Zülow
11.3.
Parum, Schossin, Mühlenbeck
22.3.
Pampow, Holthusen, Holthusen-Bahnhof,
Buchholz, Lehmkuhlen

3.,17.,31.3.
Dümmer, Parum, Walsmühlen, Zülow
4.,18.3.
Klein Rogahn, Groß Rogahn, Pampow,
Stralendorf, Wittenförden, Hof Wandrum,
Neu Wandrum
10.,24.3.
Schossin, Mühlenbeck, Warsow,
Kothendorf, Krumbeck
11.,25.3.
Holthusen, Holthusen-Bahnhof,
Lehmkuhlen, Buchholz

3.,17.,31.3.
Dümmer, Parum, Walsmühlen, 
Holthusen, Holthusen-Bahnhof,
Lehmkuhlen, Buchholz, Schossin,
Mühlenbeck, Warsow, Kothendorf,
Krumbeck
4.,18.3.
Pampow, Wittenförden, Hof Wandrum,
Neu Wandrum
9.,23.3.
Stralendorf, Klein Rogahn, Groß Rogahn,
Zülow

März 2022
(Angaben ohne Gewähr)

Quelle: Abfallkalender 2022 
des Landkreises Ludwigslust-Parchim

Wenn Sie Fragen zu den gelben Säcken oder gelben Tonnen haben, rufen Sie bitte folgende Nummer an: 
0800 2232555

oder schreiben Sie eine Mail an :   LUP@alba.info

Keine Termine verpassen mit der ALP Abfall-App!
Installieren Sie die passende App für Ihr Smartphone
oder Tablet direkt aus dem App-Store und lassen Sie
sich von Ihrem Mobilgerät an bevorstehende Abfuhr-
termine erinnern.

Ratgeber

Treppen ziehen Kinder magisch an. Mit
allen Gefahren, die das für sie birgt. Wer
diese Punkte beachtet, kann das Unfallri-
siko für die Kleinen deutlich reduzieren.

1. Geländertüren: Kleinkinder sollten
auf eigene Faust erst gar nicht in die
Nähe von Treppen kommen können. Das
ist mit stabilen, rüttelsicheren Schutz-
gittern zu gewährleisten, die minde-
stens 90 Zentimeter hoch sind und vor
der ersten Stufe montiert werden.
Wichtig sind dabei Verriegelungssyste-
me, deren Mechanismus Kinder nicht
durchschauen. Außerdem sollten die
Gitterstäbe so eng angeordnet sein,
dass die Kleinen auf keinen Fall Hände
und Füße einklemmen können.

2. Kinderhandlauf: Ein zusätzlicher
Handlauf auf halber Höhe ist für Kinder
gut zu erreichen. Mit seinem kleineren
Durchmesser können ihn kleine Hände
besser umgreifen. Treppenmeister bietet
Modelle, die in der Höhe verstellbar und
ganz einfach an- und abzumontieren
sind.

3. Antirutsch-Beschichtung: Kinder
sind oft in Strümpfen unterwegs. Auf
glatten Oberflächen ist das gefährlich.
Treppenmeister hat eine Antirutsch-
Beschichtung zum Streichen           ent-
wickelt, die eine TÜV-DIN-51097-
geprüfte Sicherheit gewährleistet. Sie
ist nicht nur für Holz, sondern auch für
Oberflächen wie Stein oder Granit
geeignet. Die Antirutsch-Schicht ist so
gut wie unsichtbar.

4. Baurechtsleisten: Bei offenen Trep-
pen sollte der Abstand zwischen zwei

Stufen nicht mehr als zwölf Zentimeter
betragen, damit Kleinkinder nicht dazwi-
schen hindurchfallen können. Bei größe-
ren Abständen können nachträglich
sogenannte Baurechtsleisten unterhalb
jeder Stufe angebracht werden. Diese
Querleisten aus Holz oder Metall lassen
sich später, wenn die Kinder größer sind,
problemlos wieder abmontieren.

5. Schuhe anziehen: Muntere Kids sind
einfach nicht zu bremsen. Treppen bil-
den immer eine willkommene Heraus-
forderung. Umso wichtiger ist es,
rutschfeste und gut sitzende Hausschu-
he zu tragen. Eltern können die Kleinen
auf glatten Böden ruhig einmal probie-
ren lassen, wie schnell sie in Strümpfen
den Halt verlieren und wieviel Sicher-
heit Schuhe bieten.

6. Gutes Beispiel: „Das Vorbild der
Eltern ist wie überall in der Erziehung
wichtig“,  sagt Andrea Köcher,
Geschäftsführerin der Treppenmeister-
Partnergemeinschaft. Das bedeutet
auch für Erwachsene: Treppen nie in Eile
begehen und eine Hand immer am
Handlauf. Sind die Kleinen aus dem
Gröbsten raus, bewegen sie sich auf
Treppen sowieso meistens leichter und
sicherer als die Großen.

Weitere Informationen über die Kinder-
sicherheit bei Treppen erhalten Sie bei
Ihrem Treppenmeister Partnerbetrieb
vor Ort:
Derstappen GmbH Treppenmeister,
Am Galgenberg 11, 19209 Lützow,
Tel.: 038874/2180, 
Mail: info@derstappen.de

Text und Foto: Treppenmeister

Ist Ihre Treppe kindersicher?
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Kirchenfenster

Gottesdienste der Ev.-Luth. Emmaus-Kirchengemeinde Schwerin-Land 
im März 2022

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
27. Februar Estomihi 10 Uhr in Stralendorf, Kraak
6. März Invokavit 10 Uhr in Warsow (Familiengottesdienst z. Weltgebetstag)
13. März Reminiszere 10 Uhr in Sülstorf, Gammelin

10 Uhr in Wittenförden (Examensgottesdienst)
20. März Okuli 10 Uhr in Plampow, Parum
27. März Lätare 10 Uhr Familienkirche in Uelitz

10 Uhr in Stralendorf, Warsow

Veranstaltungen und Gottesdienste
Es gelten die aktuellen Corona-Regeln im Landkreis. Bei Gottesdiensten gilt nach Landesverord-
nung die 3 G -Regel. Bitte bringen Sie einen entsprechenden Nachweis mit. (auch ein mitge-
brachter Selbsttest vor Ort ist möglich)

Familiengottesdienst zum Weltgebetstag in Warsow, 6. März 2022
Lernen Sie mit uns die grüne Insel kennen. Gehen wir mit den Frauen aus England, Wales und
Nordirland auf Hoffnungssuche. 
Oder Sie feiern die klassische Weltgebetstagsandacht in Stralendorf am 4. März
2022 um 19 Uhr.

Bitte achten Sie auf die Aushänge und informieren sich bei Pastor Schabow. 0385 64 70 231

Gruppen und Kreise
Kinderkirche
Stralendorf - mittwochs 14-15 Uhr
Wittenförden - freitags ab 16.15 Uhr
Pampow - mittwochs 15.45-16.45 Uhr
Gammelin - verschiedene Tage in Schulkooperation

Seniorenkreis in Wittenförden: bitte wenden Sie sich an Pastor Schabow
Frauenkreis in Kothendorf: 3. März 2022, 14.30 – 16.00 Uhr
Chor: dienstags im Turmraum Warsow, 19:30-ca. 21 Uhr, Leitung: Elisabeth Liefert
Herzliche Einladung zu folgenden Veranstaltungen
Kinderbekleidungsmarkt, Samstag, den 19. März, von 9-12 Uhr, Uelitzer Pfarrhof
Auf unserem Frühlingsmarkt gibt es Kinderbekleidung für Frühling und Sommer, Umstandsmo-
den und alles rund um Eltern und Kind. 
Bitte erkundigen Sie sich im Vorfeld, ob die Gruppen und Veranstaltungen so stattfinden wie
angegeben. Beachten Sie Aushänge, Plakate und Mitteilungen in unseren Schaukästen.
„Hört nicht auf, zu beten und zu flehen! Betet jederzeit im Geist; seid wachsam, harrt aus und
bittet für alle Heiligen.“ Epheser 6, 18 (E)

Bleiben Sie behütet!
Ihre Pastorinnen und Pastoren, sowie die Mitarbeiterinnen

Danksagung Sabine Schultz
Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in der Trauer mit
uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme 
in so vielfältiger Weise zum Ausdruck
brachten und unsere liebe Frau und 
Mutter auf ihrem letzten Weg begleiteten.

Im Namen aller Angehörigen:
Rainer und Felix Schultz Kothendorf im Februar 2022

Familienanzeige

Hilfe, die von Herzen kommt. Jederzeit!
Das Ziel unseres Bestattungsunternehmens ist… die Angehörigen einfühlsam und
souverän vom ersten gemeinsamen Gespräch an zu begleiten und ihnen in dieser schweren Zeit
mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.

Bestattungsvorsorge entlastet Ihre Familie schon heute.
Sprechen Sie mit uns! Unsere Mitarbeiter beraten Sie gern und zeigen Ihnen Wege, wie Sie Ihre
Angehörigen entlasten und alles vorher klären können.

2x in Schwerin
Wittenburger Straße 47 und Dreescher Markt 2
Telefon: 0385 20 84 04 34

Crivitz
Parchimer Straße 5
Telefon: 03863 21 90 055

Westphal Bestattungen
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Kontakte

Telefonverzeichnis 
Postanschrift: Dorfstraße 30 · 19073 Stralendorf
Vorwahl/ Einwahl: 03869 76000
Fax: 03869 760060
E-Mail: amt@amt-stralendorf.de
Leitender Verwaltungsbeamter
Herr Helterhoff 7600-0 helterhoff@amt-stralendorf.de
Fachdienst Zentrale Dienste
Fachdienstleiterin: Frau Kohlhaus
Frau Kohlhaus 760021 kohlhaus@amt-stralendorf.de
Sekretariat / Sitzungsdienst
Frau Jörn 760022 joern@amt-stralendorf.de
Frau Klocke 760018 klocke@@amt-stralendorf.de
Personalwesen / Wahlen
Herr Tiede 760017 tiede@amt-stralendorf.de
Frau Schessner 760059 schessner@amt-stralendorf.de
Digitalisierung / Arbeitssicherheit
Frau Kabbe 760041 kabbe@amt-stralendorf.de
Fachdienst Ordnung und Bürgerdienste
Fachdienstleiterin: Frau Aglaster
Frau Aglaster 760026 aglaster@amt-stralendorf.de
Standesamt 760044 standesamt@amt-stralendorf.de
Ordnungsrecht / Brandschutz
Herr Mende 760050 mende@amt-stralendorf.de
Herr Nagabas 760054 nagabas@amt-stralendorf.de
Kindertagesstätten / Spielplätze
Herr Seiffert 760056 seiffert@amt-stralendorf.de
Schulen
Herr Lübbert 760020 luebbert@amt-stralendorf.de
Kooperatives Bürgerbüro 760076
Frau Stredak 760028 stredak@amt-stralendorf.de
Frau Jeske 760024 jeske@amt-stralendorf.de
Bürgerbüro / Wohngeld
Frau Post 760034 a.post@amt-stralendorf.de
Frau Schwenkler 760036 schwenkler@amt-stralendorf.de
Fachdienst Finanzen und Liegenschaften
Fachdienstleiter: Herr Borgwardt
Herr Borgwardt 760012 borgwardt@amt-stralendorf.de
Haushalt / Jahresrechnung
Frau Müller 760039 mueller@amt-stralendorf.de
Controlling / Umsatzsteuer
Frau Roll 760027 roll@amt-stralendorf.de
Anlagenbuchhaltung / Geschäftsbuchhaltung
Frau Coors-Buchholz 760019 coors@amt-stralendorf.de
Geschäftsbuchhaltung
Frau Last 760037 last@amt-stralendorf.de
Kassenverwaltung / Vollstreckung
Frau Wawrzyniak 760023 wawrzyniak@amt-stralendorf.de
Frau Schulz 760014 schulz@amt-stralendorf.de
Frau Fux 760013 fux@amt-stralendorf.de
Liegenschaften
Frau Baalcke 760051 baalcke@amt-stralendorf.de
Frau Ulrich 760035 ulrich@amt-stralendorf.de
Steuern / Abgaben / Wasser- und Bodenverband
Herr Gürcke 760015 guercke@amt-stralendorf.de
Herr Kanter 760016 kanter@amt-stralendorf.de
Fachdienst Bauen und Gebäudemanagement
Fachdienstleiterin: Frau Bendsen
Frau Bendsen 760030 bendsen@amt-stralendorf.de
Bauleitplanung / Bauordnung
Herr Knaack 760055 knaack@amt-stralendorf.de
Hochbau / Fördermittel Bau
Frau Bendsen 760066 bendsen@amt-stralendorf.de
Herr Oelze    760033 oelze@amt-stralendorf.de
Hochbau / Technisches Gebäudemanagement
Frau Schönrock 760057 schoenrock@amt-stralendorf.de
Kaufmännisches Gebäudemanagement 
Herr Reiners 760029 reiners@amt-stralendorf.de
Herr Möller 760058 moeller@amt-stralendorf.de
Tiefbau / Verwaltung von Straßen, Wegen, Grünflächen
Frau Gaudl 760031 gaudl@amt-stralendorf.de
Herr Wittig 760032 wittig@amt-stralendorf.de

Telefon Bürgerbüro: 03869/760076 / Fax: 760070
buergerbuero@amt-stralendorf.de

Rechnungsversand auf elektronischem Weg bitte an:
rechnung@amt-stralendorf.de

Sprechzeiten 
Amtsvorsteher: Helmut Richter
Gesprächstermine nach vorheriger Vereinbarung über 
die Koordinierungsstelle in der Amtsverwaltung Tel. 03869 - 76 00-0

Gemeinde Dümmer
Bürgermeisterin: Anke Gräber
buergermeister@duemmer-mv.de
jeder 1. u. 3. Montag im Monat 
von 17 - 18 Uhr
im Europahaus, 
Dorfstraße 16, 19073 Dümmer
Tel. 0173 - 20 93 816 oder
03869 - 599 99 39

Gemeinde Klein Rogahn
Bürgermeister: Michael Vollmerich
nach Vereinbarung 
Tel.: 01522 / 48 71 900

Gemeinde Schossin 
Bürgermeister: Erwin Balschuweit
nach Vereinbarung 
im Dorfgemeinschafshaus Schossin 
Tel. 01 52 / 59 83 22 90

Gemeinde Warsow
Bürgermeisterin: Renate Lambrecht
Jeden 1. Montag im Monat 
von 16 Uhr - 18 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus 
in Kothendorf 
und per Tel. 03 88 59 / 52 33

Gemeinde Zülow
Bürgermeister: Ingo Büchner
nach Vereinbarung
Tel. 03869 - 7 67 00 33

Polizeistation Stralendorf: 03869 – 760052, heiko.mohr@polmv.de
Sprechzeiten: Di 9-12 Uhr, Do 12-17 Uhr

Polizeirevier Hagenow: 03883 / 63 10

Schiedsmann im Amt: Werner Schusdziarra, Tel. 0151 42411123
werner.schusdziarra@schiedsmann.de

jeden 1.  Donnerstag im Monat von 16-18 Uhr (Amtsgebäude Stralendorf)

Gemeinde Holthusen
Bürgermeisterin: Marianne Facklam
facklam53@web.de
nach Vereinbarung
Tel. 03865 - 4000

Gemeinde Pampow
Bürgermeister: Frank Gombert
dienstags von 17 - 19 Uhr
im Gemeindezentrum, 
Schmiedeweg 1, 19075 Pampow, 
Tel. 03865 / 245 98 83

Gemeinde Stralendorf
Bürgermeister: Helmut Richter
mittwochs von 17 - 18 Uhr
im Gemeindebüro, 
Schulstraße 2 (Sportkomplex)
Tel. 0176 / 20 83 32 47
post@helmutrichter.de

Gemeinde Wittenförden
Bürgermeister: Matthias Eberhardt
mittwochs von 17 Uhr - 18 Uhr
im Gemeindehaus/Kegelbahn, 
Zum Weiher 1a
(telefonisch während der Sprechzeiten
zu erreichen unter 0177 - 567 80 49)

Ihr zuverlässiger Partner 
in Sachen Naturstein

• Küchenarbeitsplatten

• Waschtische u. Kaminplatten

• Treppenanlagen u. Terrassen

• Natursteinfliesen u.v.m

Erleben Sie die Faszination von Stein und 
besuchen Sie unsere Ausstellung & Werk 

in Hagenow.

Steegener Chaussee 20
19230 Hagenow

Tel. 03883 729136
www.antonioli.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr von 7 - 17 Uhr und nach Vereinbarung
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WaschSalon Schwerin 
RUDOLF SIEVERS GmbH 
Handelsstraße 6 
19061 Schwerin  
Tel. (0385) 64109 - 26

Ö�nungszeiten 
Mo – Fr   9.00 – 18.00 Uhr   
und nach Vereinbarung www.waschsalon.eu
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